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y^soll.lch lch euch anr eden 

.<S>' 1.1er s ' p " r J«» fr«. „5, 

^wenn ihr das hier i ÖP ,. z V können,denn 


$* enn ihr das hleMesr können,'denn 
^ PunkOPogo" der n onn ^ SSer fertig, 
5^ den ungepflegten Punt Re j. sefd brer 

Urlauberin 7"' 

kam mir im Herbst 'g^im 0 ^ 60 * und so 
' " die Idee hierzu Zug nach Ber - 

iPensönlich r a i n e einer a fr|i!d aCh c t,die m ' ch 

< •xsrjszx s ? 

>\,1%S un d Unbekannte in verscMerf 5 ßekannte 
angeschrieben von 71» edenen Städten 
wurden bei der Sarhf 6 -. ,ch dachte,sie 
& *V«ch einer gewinnV,’ tn,achen - U "d 
y\^ schon die Befürrhf aL, f* ei ich ha- 
Sache flopptjtrudeiten w 9,d ' e 9anze 
>tp" ach die Seiten ein 6n dann nach 

^andere hat dann noch 9 ^ ein " oder 

# *ch hoffe auf jeden Fan 8 5• hlnzu 9efügt- 
rd eucd au f euren n«^ ’ dle Sache hier 
&£? r es wurde schon J11™ we 'Reifen 


VfLj? y erd en S ^ bn t>teib^''<dP r 
^ L en m?J?» Sch 0 ’V c f>t norAu^ «V 


* 


” r ° 

n die hinzugekommenen neuen Seiten.Besteiler, i 

• die diese, 1.Ausgabe noch nicht hatten,können 
dann natürlich die ganze Ausgabe mit Altem und 
Neuem erwerben,das ist ja klar.Aber eigentlich 
.gehts ja darum jetzt noch gar nicht,jetzt ist 
^ erstmal diese Nummer endlich fertig! 

* Also erstmal viel Spaß und Erkenntnisse 
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Also erstmal .. 
beim Schmökern, 

Yours 




Andi Kuttner 
Tiefenbachstr.87 
70329 Stuttgart 


Die Basisauflage liegt bei 200 Stück;ich 
hab keine Ahnung,wie viele Leute an diesem 
Teil hier Interesse haben könnten.Aber es 
wird bei Bedarf auf jeden Fall nachkopiert 1 

v ^ _ 


p 


,v >j nicht mehr aktuen klar f SC !? 0n wieder 
' besetzte Häuser werden ’ * La . den ma chen zu 
^halte dennoch dagegen ich 

-0 sind hl« -Je Läden 


- 0 % " ^ e> v 


Ä 1 




Id, sind hier die Lädl e ". Kann "(j a ja...) 
zu Konzerten in die selb 9 e ’ c 5 en >9 eh ich 
' • "aüf e Ä.?" f ir!ttsorte- 


B Kopiert und herauTgekom, 
^ener.sovief i hr 


& also ich denke "auf e . s ^* )en fl uftri ttsorte- 

Vdas hier drin steht 7^" Fal, ’ das meiste, ^ 

gibt einem/einer LL^ hakt ^ll und CC^ Noch kurz einiges Grundsätzlich^^ ' ** ** 

.die betreffende Stadt linH E,nbI lck in ^ -V-HlLlJJ_reist man na furTTcJTvöFäT 1 em mit 

v^mal etwas zugemacht h”h° d Wenn dann doch -«Ädern Wochenend-Ticket rlsr n.hn.a, li_ 

immer noch als "n,,!7?..f o1 ! te . lkan n man 


immer noch als ”punkh?sfn’• te i!* tann man .« 
besuchen., rft»- punkhl stonsche Stätte" 9 

AO’^. .AP V ^ . ,vcV r 


,^ 0 






v- 


xJsS* 

hier 


xV~j—~~Tr~' l e ' s — man na turTich vor aTlern mit 
^din Wochenend-Ticket der ßahnjda können 5 
Personen ein ganzes Wochenende lang in qai 
Deutschland rumf^hrpn _ ... ~ 


- 

ür. s»-.W 

icn, 


Cl ÜM e ' n 9 anze s Wochenende lanq in qanz 
Deutschland rumfahren,allerdings nur i n 9 Re- 

^ ke?? 3 st 9 d?p U M d j Ü w 35 --° M ' Ne an dere Möglich- 
Telefonbuch! H ’ tfah ^ a >e.Nummer steht im 

Ä t m?EE^’L U s f so d n en n e ?^ n ,. f “ rs PL u T e n 


>• . u lch weÄßViJ; daS fü hrer A 53i? S 5raFK?K 2S1, ? Uf de " en man fürs P ,umpsen 1 

, SoweUJ CT \ pun k-ReiS ■ erfuh für so vV \^ ? d n piattschern lassen nicht auch noch bezah- 

t v er such,e c ^ r istia n y pUnU ngen f r v V ß ^ w ? s J a woh1 das ziemlich mieseste ist \ 

£ steUen.v^ schon WJdann a» ^ das sich irgendwelche "Menschen- ausgedacht « 

■'A' daß ^■»•rhes 0 e 9 e ^ e irk^icht wur , haben),ist manchmal gar nicht so Ipirht nochaiK* 

% etwas rS > U Cr n 1 »"«tlldi’fiSiS 

B, lerdings 0 IuW nft '' pP lbst die Fc »9 ,T. (z.B Rathausern) oder in Museen o.ä..Auch in 

$0 1 \ e S t ugendw'e voP fiteren sbad j®f’- u^h» e u’T urnha !. 1en un d Universitäten! 

>■ 1t s1 S h „snzungen.näcb « IuKun f t p . h w °bei Universitäten sowieso zu empfehlen sind 

n^, C s.cl«JItfn/und 50.^ Essen,in den Gebäuden ’ 

iiqe KODieraeratp. in Hör Mn n ., ca.v_ . 
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$5 - if. J[ .fvlpj’it/ ✓ <- Ti * iS?' 

Frstma'was cuf/FttR eia OhrfnsgöIAtläUHSt^ 1 + ihr ''isren.wo "GCFT" wohnt, 

odrr zumindest seine Platten aufbewahrt 0 
- DiE No.l: M Vince Lombardy Highschool Rec. 1 

V.'ohn ich Platten will,gehe ich da hin.Da lassa ich ruhig mal 'ne Mark mehr. 
SCHANZENSTR. 69 (?)-diese Straße bietet 3(!) Plattenläden.Schlecht gelaufen 
für die anderen beiden, die garnicht schlecht sind("Mythos" »“Scratch." ), nur wennl 
ich gerade hier bin,wo lasse ich wohl mein Geld... 

Ein weiterer KULT (-laden) : ,1 RUFfTRADE u , (früher "Rough Trade"... )-nun ja, 

ab und an mal lasse ich hier 'ne Mark. Per Kult : 
hier war früher_das "&iP OFF"- FErLDSTRA-ßE 4 -8 

Wer noch das "FUKZINE" kei t, kenn! die^Oaden^: "KOHNEKSCHEN" , ode/nescer 

v Cd{>L £. CrAlY ” ( l<rv 'C'Yfl-l'“' 1 **) 
te.'lg, (\y . (■ •* H 0 



\ ^Unterm DURCHSCHNITT" 
' DURCHSCHNITT 15 


.) 


bas äußere Lekor lässt einen Laden füry- "DPP"-Relikte 
8inivT^I/jn iAeU^e vermuten.Hier wird derber Humor gepflegt.Nichts für 

ifr Jrti (?Mk* "zartbesaitete Gemüter".Auch hier blieb die «-ine odrr 

andere &ark des "SiTTiCHs". 

-Aber V CP SICHT, immer Preise vergleichen’!!-Am Einstigsten ist mol Pt ,,v ince... " ! 

F S gibt noch weitere L?den,t*’’r diese runder GROPEU SCHP' A PZ rv ^inrer^ie 
früher Lus hi r Pen. (z. p . pik v ne J ru + Z'r reinschour^? ZARPOZ , ^ 

^ LA MG E REIHE 
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FiohNARW.,. “ 

I fc JLw***”** 1 ''* Konzerte 

'."1,« 

Ich roac ^ ® den und ^^t'TunbeVcanntere Auf °^Ä-»6 

.... ■ ^«üff ”'•“«1 




«» w “S‘Ä>*n »‘nS'SÜä*’» 

, ir Jetzt gan* ^GflTE'.^onzerte ”|®^*" r te zusammen^' 

-roV>"schni^ ei fe — 
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23 \ Fabrik (22179) B«m«KWr. 36 

r ■'/Urf kflrt?' MarkthaM« (20095) I UarX (2C0951K’ 0 *’ .\TM.39 10 70 , J «r PuM«‘Lu~* \ 

Gr0(VrC Ko^l- „-- ^ .»cu Qi l 1M.33.94 91 - - auU mfU t»<l -^Jir $£l«MUr \ 

(&Jc *r*rr**, OM^t* ‘ci — 


ken?- . 


i^;t • c«. f.*— 

ntfk » / »t{ 

iwaf. w *,;V « 

w*t ^fi‘t ^»n^Jer 


Ah uni! tu ... 

[ V Prlnranhar (70357) 
y 'Kastarvenam« 77 
\ TM 319 24 62 
I M«rqu«a (20359} FrWfebstr 

I 39 TM. 31 42 90K 

TUr 4 ^«« 4 /S mi( t*l<t 
KrHiVfU . I* 4 

v/ant ^[e(\rUf*<tr 


v;« "fr.-MV*!** ^ 3 <^e MdUitk**wt . 0* CpiC\r M n,wL 

,, Kal*arfcMlw (22767)”<>Ä« \ Logo T20146) OOhcMaIm 5 \ Kmial (20467) Br»nd«Mata üuQr^Jui^ 
• FrMhMl 36 TM 319 36 «9 \TM.4i056 56 ' ' \ 2-4 TW. 32 49 33 :c ' r *' •*“ Gl 

Uo*o*ow >2(057) 1 T Wartuta« 3 (22765) . .. _ ■ ? ‘ " ’ 1 ^ -“ 


um« <*i‘» r ,a 

}>e Weise« ' 

<!it I 


Mo*oiow"(20357) 

' SpiMbudenpiaö 5 v- ’ , 1 
TM 31 06 4Sf ’] 

FW> VrtfO' 

AU u«J Qi 
PuhK. A* *A 
HcAierl? • 

K< m h .... 

— WtHI M'L 



itA d»€ A thittt 
V/e rw r**i n 


(Al 4 Oviq,^ 


i 3 (22712) . | . 

■vwistr 107 • Witt Qint 3uCn rrtctl ( 

3* 89 96*9 k»nrfrtC / S>cl» VtrOMst. 

fr M . r ., „«,*.* ^<lir 7/ V K/«r (y»V** )--\ 

f--;- —TS ^Spyt Hi 3Ui 7 ^flw4H)L 

Kino(jatri^_ ^ü v 

^Alabama* auf KampnagelW^| ^ | J 
(22303) Jarresfr. 20 1 



Fi^u^ v g^ a,4< f g,< ^ fc; - |( 

Ai*± a., r«iU V*^ <ie r **J< 

-- _ 

vd - * i«l 4 »4i K»-* T ■ •'•) **” 

''A-L^cn v - cw-i'lc k^t 

: SAv^uk J t 

kontert e.W.'VerA^^- . 

C-A -IM OHttfCn\ LAdo.Seler' 1 ) 

W«vi ft-ajerL.tennt^ 

—> 3 laufet . ^ 1 ^^» 

’■/ 

y ^" OT ~ ___ 

M™ miteemacht.-Pas " ar „ D , . b 

"PRCTTY VACAllT"-"Herau»getier /Sehre 

W V. eins der ersten Fanzines in 
Und das »ar « fc e ^,. uriU ,) 

nF.CT SCH LATO! > 1 


^m. 























sowieso selten ^ 
an.so auch seine 


Dei^iTTich hat nichtme 
das He—us 


ei)1 vieXzu sagen,da er 

Uöa ..._verlässt."HR" gibt noch einige u tfBO daß ^ 

uöo * leider am abderen r-nae oei ,« 1^1 >u-vk 

«Ue-bllngsknelpe -^ e ^ ld t : TREIBEIS *j. *»*’;' . . U *I ‘,u{ 

er nicht mehr so oft dort hinkomm GAlJß _ STfu (iir?-n<ihe , 'Werkstatt ) 5 ) wfel.A _ 

••SCHWARZMARKT" nicht(die"neue -ist auch 
SCHHißE, ich hab'dbe Adresse vom ^ARZMA ^ 

schon "alt",aber daran sieht m /’ * olll< , Pn ..-h 0 ch dies nur nebenbei. 

"SCHWAR 7.VJl PKT" tpolit. ^cher.^. ^ ^n Kneip(yn * 

"Kw-weiH ..!* * 

Wm.iIn 

U < ^ A r ^ * i"rwklT ^ir fc«<.k'*-7 Ül*en ("(kUsfLfc'fcJ, ) 

1—!. W.-u *.** ^a u *>i203M> iwuv\u/ö(l<r lieft 

weUv Vo^v £rL;(l' , .'P«Wc» aW U*J OM... 

^ •** r m siehtfh.il (22767) Am 

'“^rrz Nky ug- 


vX 


k^.w * Goo CkA) (2<»i 9 ) 

«.hcV ***6^ \ Hop**'* 1 26 

dötl \*ih^^** 


GolCn Podrt Club 
F*chm«rM 27 T* 31* M 36 

tu w«r ; ^ n ° ctl L. f k'rLT*i 

"fyttM •• aber na*k tCiai ] 
(Ki'i kocKo' Hi»; 


bfuiMcv.l? Tal 439 34 13 7 
WM| yi ' 

£<■«< SlriJ. Av«k 

rw ClbOl... w rc ( . . . 

•**«* H 4V>h B*^4 Ecl <'&•••) 


- 439 34 ,3 / i* .{p • Qicl;.atL" oJ 

-Dk 

AvA —.1 I - # - 4 m 


^ w»< fi 

)c 1*4«* woJ 

fik /^vU UVf^ 


G-lc M«^cVka»C 
g ni/^c»n Plä^y ; 


I>as hat alles aber nur an hande mit "PuNk" “iu "tm »£< 'LT A "“‘ 
ist sowieso GEGEN Klischees arbeiten.Also e^“i keine ^rei^".’,^ " iCh 

i/FA^m vom SiTTiCH IJungs.ihr habt EUCH den falschen Mann ausgesucht. kncipei^. 

Alleine wird man dieser Stadt nicht gerecht.Ein zweiter p K* 


M'en*! r»id»i 5iti‘^ 

»Sl Wir< KJcr t, 

Uv ‘« Cr^JnV u~W 

B./k vfp^ -°m , 

~«„**i, ,b„ «*«* >' u ^ u .^ 

b^j^eUvsfO. Kann ,MaM a. 

bin vt*»*i m«4 i« tU< fJi*L HL 


"Berichterstatter"wäreJ vonnöten. f .,x^ • * »*^ 

Z.B. das Thema "Elohmärkte",meißt Samstags,gehe ich nie hin(schlaf en, ~ '-ilgUt, 

"basteln",Üben gehen»SAMSTAG!!!Jmehr oder weniger),wenn Plattenbörse ist * A 
(AUCH SAMSTAGS /es gibt mehrere,aber ich meine die "Originale"!-6 x im 
Jahr),dann macht "der SiTTich" eine Ausnahme,zumindest 4 x im Jahr und "steht \ 
auf der Matte'.' PLATTENBÖRSE: SCH LÜT ER STR. Uni-Mensa. 

Ein weiteres FAZiT:"Fremder",kommst du nach Famburg.ist es besser Leute 

zu kennen, wIp in #rro w en Stodt.^as brinrt mehr Spa£, 

sichert. "PENNPLÄT2E" imr* birinct weniger Stresp, 

| Ich hal t e(persön11 ch')rii cht viel von diesen PLÄTZEN wie: 


"SPRITZENPLATZ" 

"MONckeberg-Brunnen"...-die sogen. 
"PUNKERPLÄTZE".Ob,und was da noch los 
ist weiß ich nicht.Interessiert mich 
auch nicht... 


yZOfHESEJi LOBUSCH-STR. soll 
jso'n besetztes Haus sein.La war 
I ich noch nicht,soll aber was 
"für Punker" sein.Auch mal Konzerte. 

(=L’ähe Altonaer Bahnhof). Empfehle ich, 
auch wenn ich noch nicht da war! 

B juKflafo ip/qlge ‘J/ikU ck wM’l'&tt. ö& i^v- ,Avi lyi-HMck , 

Cwf u7 #Wa C h'5 (piiti* n) 

|ls gibt noch viel(-etwas für 'nen ZTEiTEN SCHREIBER!^Wg.Eahnverb.(...^wirklich 
Btadtplan,das ist "die halbe Miete"!,bevor ich meine "berüchtigten Wegbeschr." 

|anwende. TUT mir LEID,das war's!- 1 


i pv -ip^p wäre noch <*&$ u PuNK-MuaeeunL". in 

v yRT t T , ' rr - BARMBEK-ßÜP f aber ca kommt lieber 
nicht hin.Zuviel Peeuch würde der "SiTTiCR" 
nicht verkruften’!! 


...Und meine Klamotten sind meißt 
"Erbstücke",oder "Milde Gaben" 
von Verwandten.Sieht scheiße aus 
aber kostet nix.PAS ist. TV^» ’ » f 
-daher brauch'ich auch nichi avf FLOKMÄRICTE* 

Und eine"2zene"?-Gibt # a das noch?-Rat es je eine einheitliche Szene gegeben 0 
Heutzutage wollen sie alle nur "TeKEXKno"oder "PuNk-revival",wie SiEfOes 
nennen.Kommt am besten nur nach HAJtUHIRG, wenn ihr einen Grund habtf Kumpels'.’.. ). 
I Auf gut ^lück,das kann in's Auge gehen.Lanpreilig kann es nämlich Heutzutage 
^überall werden.Trotz(oder gar wegen)"(Sub-)lculturellem"Angebot! 






























Einbruch 


W-M'> 



if’ st also leicht ^*- WunSch en wäre « -w d d,e Gefahr der pv agen "'uß-jetzt 

lSSä^SSäSgSä®?S' 


i s sä; 

! ~ L ^sS^ 0 C h( ? ^ tä ' 9 ^crvon n i 9 a 30 r|l r ^ m '‘ ^c° h ?** 

. 3 -°° auf ukw ».li: 1 ' 1996 


V ° n J — »iet 8 ^f - * S ^ 

^ bel RE MEpy ,B, ogM 

und noch bei MIGHPrrp^F- gegenüber fer Hol«f lat = 1s >U-Halte 

’-DE« craSRB’R° n,ceber gutr.(a U ch U3? aUerei 

nebeneinander, 

, MACHT?;" neUOm P ^rdemJkf/{| 0 \^ x los.(u 3( ,v ldf!tr . ; 

IqA|OTTEH Kann raan geile in , ‘ ME ÜBMC *»S »BITBR 

TS u s b i e e r h te r rtfwe Miar?:f r MB f 5 *-j*-k««f.n fWIln ,. T , u . 

gibt, gegenüber von o-h^ ^ 4?de?r7ü3 ff ’ ’ U „ d ’ d « be 



M 


r Verganger. 


^nat beschlol 
Üiuscr an diu 


mschafl 

rgrol 


‘duer sitzpn 

J chneJi an die GnL A 1 SRels ’ di 

Sonst halt duren k 6 ^ 1 gel ? en! x "” cln und dir nogarl 

|2Är 0 Ä ! b T — „viertel l aufe „,d a lrl 

1 Presse den en K, °ra. vo i xlnlohen; in de,- 

^ ^■WARZWARKTES s Kl e ine 

H F^V J * l,> ^TyffT(SHI l TESJESr * - 


"häf erlcamp ,J6^ 

Ffpcto ctrmn« 













=S 5 S?Ü MWRr^nilStnu 


toben. nf r gib" fs b unte r J0d ! ^«Ä^SlCLnii 

3 t a t*t ? Met?" 8 ' 0 .“ find ^" schont a uazu- 

“r? “S ~ ;;1 * 

S§HS=#SS|^ 

2 / "V“* ist das FREIZI ? n r ! m r ma l richtige PunL3 d9 e fa119 a i™ 

£*.•« 'J^Ä*Ä- “ 

k l«in dC aber S difUr k ° rrekte Bierp“-^" 9 “ 3 f tmos P hä re bei den^ V ° n K0RRUPT uro, 

D«a all-sexte bfk T S ° «•«•*-. 1SS ‘ Der Lad °n ist 2W> * d9 " Wc 

ffute Konzerte ~ nts jLEHRscHIna am _ , dltniQ md a ig esrq 

in die Ton ^ ln 6“» doch mittl» -tördeich war mal «4 ten: 

l ederjeck e n & tl ^ tön * D °rt hängt nu T U \ kann man a ^ch di s/? 61, 0rt » was ?Um 

*sfä - 

iK H’Sp- SÄ? ’ ,r 

ssilP i 

ob 3i P Ho ^ ls ^ der Prei «; m . ledi ich das Teil . er lc ^° 1 nsten r ff* 

■-ÄwiäSJ“r.-»“*" ’*"• •«ünxrs 5 *>» ?£ 

ziBNÜich belange 3 2ur Zeit richte u ^ Verlegen, *-a« 

ss^:r:r-^ 

; ;s.;:s: n ;‘» v~'«” ;‘:,r;“s ~“S£*ss *,•««•• -•..... 

ffrH ^'skSMä 1 

ES#’' ®» . 3 _ R SCHALL wxe Sand am me *”*r. Punk und Hc ffi 

o ~ 3U4 - -- -*~-- J - - ’ 1 SHOT RECORDS, den ich besonders em- 

Lhl an Platten und CDs und hinterherwerf- 

' V» n e C/^Vi o ^ « U r. _/'• i j 


aaive 
fealit 
elzte 
li’Bn 
nd Fii 


gibt es da noch den Laden HOT SHOT RECORDS, 

Hat eine gute Auswahl an Platten uuu u 

auch schon so manches Schätzchen rausgetragen für ein 


Dann w 

pfehlen möcht . _ _ o _ 

Preisen. Habe da auch schon so manches S 
Ei und ein Butterbrot. G~ 

in der City bei _ ___ 

aber alles zu Schweinepreisen 
f 'kfih/ 


schuppen 
noch viel Vi 


dingt hingeh 

r ; | m 


'^lAKSkL maULUCO C--. . w Ä . - ^v-w ö — J. OJ>u 

GO BANG XUXX ist dann halt wieder so ein Kommerz- 
3 HORTEN und ist echt nur teuer. Haben zwar echt 
Ichweinepreisen. Sollte man nicht unbe- 


.nyL, aber alles zu Schweinepr* 
ten. l\/ ßrer^eh Us&ftt b'kf 

" wmi Tfmniiiiii 11 mii-ii.nmn 


BALLO 


8 ? Lay,,bf 

— ' WU"T I- 

“Tnnpn non nin ~ 













t rn 






3ll °: S ° n un haben mir also hi » 

JF elnen ev öntuellan fi„.. !f ? iB . ehrer 



f'ür einen eventue!ien^es 1 ^ dle " ehre nvol7e^3T^^^^^®^^^^^' 

Vlelm^ Uoch8n ende auf die übrin" Ha " 9 ° VBr 2U 9*b.«!& £!! ?*" Paar Ti P* 
lmehr machen sich dfo n * 90n 51 schlieGt H Pn f r* etzt vom ersten 
raume unsererseits sehr kU ? 90n(dire »< t odeArJu dan0 benf 

^»Politischer Oruck b ®merkbar(ua Abriss der 1 nd rrekt)auf die frei 

»langen wir mal an,die L 10 Spren 9el usw).OaO hio^n* d ° r Helse "stras 
ÖQginnen wir „ vergebenen Kriterinn , nur als Kurzeinio-i- 

r.r ä*-"-“Ä. s’ir;, 1 ;:'' 

rr 1 ::. 

sind).Lobenswert ist Sen(die Petreiber 1, "aritäten-allerdinns 

^nng 8 S tein t 0 r^fluch S hie an ^" °^ or ^a™annpassaqe *3*,n 8,< V ^ 
"Ä'JEK-^SÄ-f^-sr -- s «, 

& wwsr? 5 * ;r - Äör - 

in Berog ^ d °-<‘»0.) „alL,* 5 '^^ocLe» auf dem Spren- 

SpSSS#ÜsfgS 5 

Nordstad t adf die ^therklrche ^ufHi, Haltes ^^ ^"ou^goh^a ? 1 BlchBn 

S0 e laufen nnr bCl üunI <Qlheit wirkii k ier rjilt nieder "Fr a „ bci links 

u s u/ , u/o es «? ! 6 3110 r abrik ml ?’n? ln der Jndieqo Ha i dio "Big 

WüSiÄi' 

•Ä‘ rd -:nu^ 
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■j. r s^s/iÄÄrs;: t ;~ 

die Leinauatr.Oe.von der die Uihelm Blum S t r a Qe ,bg n E u l h 

mie eechd B nn 8 h ef ^" ma ? 8SC f ne "’ daS ko3tBnl ° B •u.ll-gt.flnd.n sic 3^ 
^“dirSund^^ndar 8190 ^^ ^ ^ d " bl.ibt Jedoch 

Jeden Samstag findet am Leineufer ein groOer Flohmarkt etattfin m( „ .. 

Unmöolich^ C ^hf 9 U " d d - übBr “ ÜllJi^UcK ind 

nmogliche glbt.ua Second Hand Platten.Bel schönem Wetter auf Jeden Fall 
US "'*?TT * n ri e9enhBit(ünd 3Bi Ba nur um ein paar Bier zu trinkin) 
ateht däa°"Ernat A ? an ?° V0r 9enUQ 7U b l®ten.01 rekt uorm Bahnhof 

r ’ h« -e ^ 9U % Denkmal ".bekannt von allen Chaos Tagen und vom 
Un?u..l n ?! eine Ex P 8r l me nte" Samplers("dem Landesuater sein treues 
straOe*Schaufeld> n blebet BiCh die Nordstadt an mit Lutherkirche , Heisen- 

•83) so!?e Unrien r d? 8 ’rr e u 9Bl ?c lände ' K ° rn(Schauplf ’ tz dat Cha ° a Tage 
Führm« , 1 ? L ^ den diB ^iocksee(Schauplatz der 84er Chaostaga).D a8 
Fbhrmennsfes tgelbnde könnt Ihr Euch getrost schenken. 9 

lecker 8 eeoetariIch°^n i 91 ”' V Bi " i9e " Tf>GB " in dBr ■«*»»• «olkküche- 
« r Qunot.Ansonsten haltet in der Nordstadt Eure Au- 

Siöantnah Vi 9 e BUS * Genau “1® in Linden kann in der Nordstadt 

eigentlich Jede Kneipe betreten u<erden(in der Korn und Glockses qibt 

ches aU olht° rmal rK^r iPenb0tliOb) - SpeZlellB P-krockabende oder ähnU- 
Lutharklrrho Plcb 1 • T ^ fE P un, <Le sind ule gehabt der Bahnhof und die 

d^e He^en^traöe ce r rk° r t aÜ H* Ub ? rnaChtUn98mÖ9liCh,<8lten »i«Len,nachdem 
aie Helsens traQe geräumt worden Ist und die Punks aus der Sprenoel Qe - 

Gör tan, Uni^Nähe) 000,1 018 Par ' <S *" d9r N ° rdStadt( “ elfen ’ und GB ° r 9 8 " 
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"über^Potsdam schrieb Kay-Uwe Stephan .der dort . ^ErnieinCe.soovieMäbe^es 

SÄK.sssrÄ-’&rr»-?« .»•«""»*» 

ZU erreichen) .Also nun mal los... 
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Mit PLATTENLÄDEN siehts schlecht aus.da gibts lediglich CITY MUSIC 
siadKo man sich Konzertkarten für den LINDENPARK holen kann. 


in der Innen- 
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b IdU l Ilion - ^ | 


) .Entwe- 


5 bis Halte- 



CI [ CIVMV.H.U -- - - 

stelle^"?!antägenstr.\dann^ca^ |g^ n erer^Laden^für^kleinere'Bands,S-Bahn- £y 

'S Haite^Potsdam-Stadt/Babel s ^ e rgerstr.(auch jede Straßenbahn hä H dort^) und^dann^ ^ U Q^C 

ca. 5 Minuten Richtung Michendorf aufen.Dann noch das WASCHHAUb.z ^ ^ Kngipe 

>4 “Rote^Vi 11 a“*isVauch^aüsgeschi 1 dert?(ARCHIV ist übrigens in der Leipzigerstr. 1) 

x . ,T^ über KONZERTE informiert man sich bei CITY MUSIC oder durch Plakate an Hauswanden, ^ V m 

v\'/j z .B. in der Innenstadt.(ist gut plakatiert.) ... a - 1»-^ 

N / 1 j . . , u rfri IN fahren 1 (siehe Zettel ,der irgendwo il i.( dS '*1 

, - ,FLOHMÄRKTE?Kann man vergessen ,1 leber nach BERLIN fa A -> 

'y verlayoutet ist!) . 07 >. 

■'- 1 SEHENSWERTZSanssouci viel leicht ,ein bißchen Kultur hat jeder in sicr.o 
'«felL/der Eintritt in den Park ja kostenlos ist... 

fr*B illiges ESSEN überall an Döner-Ständen.guter Pizzaladen ansonsten in der R.- 

/7 Breitscheidt-Str.85(Straßenbahnhalte "Plantagenstr. ). 

Ifffr -Gute KNEIPEN:"Gleis 6" unter der ^® a ^'^J.t® ^ergstr 9 "Hausnumie? keine U Ahnung. 

f LreSelSiS^Ä Brandenburgerstr'.Bil 1 iges^BierlDort kann man vielleicht auch 

^^rd n er e Sut e erb n erSstr NA is T t E dann a rh ^ganz^besetzejSzene. 


6. l/flrc* , 1 . ' * r-'il jf S* 
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speziel 1 
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{ni cht nur j n rw n W 1 tzi 9-Kultia an 'a Tt ULKer rum-solli m=T * u . L,M,n vrander 
Berlin verdat Un!) >™ch die fiff er, J n die alten , 3 " V1 e77eicht aj 
,;• ganze, wird wohl f!? t ? erp e,ist ne tolli^? ab 9 GWr ackten S-ß^h “ nd Geschäfte 
n,an wohl nicht vn k '? eden was dabei c 0 - ^osphare irgendwie ne !]* da ,fuck off i 
J ond Mekka fd> a n rb !)‘-- u nd nun geh t r' n ^ au > u nd'n StIStoUnT 50 ^ das 

-'/ 11 ;>• i I -V^T VN ” ; en! ’ 9e( ? >^wal l mei le 
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»er Tor stehen dann 6 bri "^ * In^S^^ch in diel«??"? 6 " Sachen 
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ochmal kurz zusammenqefaßt die Pflicht-Sachen von Berlin: 


'f : rr 

«n» 

■svmsiv 

wmmm c—s ' 

OCKERS-PIattenladen,Wi-enerstr.20,Kreuzberg,U-Bahn Görlitzer Bahnhof 
CHALL & RAUCH-Plattenladen,Winsstr.59,Prenzlauer Berg 
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■he • 

cz 

CD 

Co 

TD 
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.V.U. ,Konzertladen((ind an manchen Tagen wohl auch Jugendtreff) , 

i W 

Q 


■Mi • 

cd" : 

Kremmenerstr.9-11»Mitte,U-Bahn Bernauerstr. oder Eberswalderstr. 




Kann man"-Sachen: 
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0P0 RECORDS,Danzigerstr.31,Prenzlauer Berg,U-Bahn Eberswalderstr. 
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iffener Kanal Berli8,j2,6(nur Kabel leider) 

lensa der Freien Uni,Ecke Thielallee/Kiebitzweg,Dahlem,U-Bahn Thielplatz 

'lohmarkt an der Schlesischen Str. ,Bezirksgrenze Kreuzberg/Treptow*,jeden 
SA + SO bis 16 Uhr. 

r iel gelobt und gefiel mir nichtrCORE TEX,Oranienstr.»Kreuzberg;gleich 
bei U-Bahn Görlitzer Bahnhof.Zu teuer und mehr Grunge,HipHop usw. | 

s eibi . !■■« ■>■ ■■■ iiimimnü hm . 'st,! 


:haltcnseiten. In Prenzlauer 
erg, der Diaspora für die Kreuz- 
:rger ML-Gruppen, wehrt man 
eh dennoch gegen die revolutio- 
ire Symbolik der Berliner „Mai- 
estspiele“. Bereits 1992, als nach 
ner Straßenschlacht die Scheiben 
einer Kiezläden zertrümmert 
urden, waren die linken und 
iksradikalen Initiativen des Be¬ 
rksauf Distanz zur Westszene ge- 
ingen. Seit drei Jahren feiern sie 
n 1 lumannplatzein eigenes Fest. 


Dennoch steht der" 


renzlauer 
' Ber g als widerspenstiger Bezirk 
bei den Westlinken nach wie vor 
hoch im Kurs. Der Grund: Nach¬ 
dem die Polizei am Vorabend des 
1. Mai 1995 die traditionelle Wal¬ 
purgisnacht-Feier am Kollwitz- 
platz gewaltsam aufgelöst hatte, 
kamen binnen zweier Stunden 
über 2.000 Jugendliche zusammen 
und lieferten der Polizei bis in den 

VfiV - KÄfafofl, EuA f m 


frühen Morgei 


«MC-TASatimCAUMDH 
« 90 «577 


^natürlich ganz toll:unser Punkkalender zwischen 1 
lauter so Schwach sinns-Kr am. ?. indy drawford z.B. 
cts? P.Aer _ sogar nem Pornokalender: Pamela Anderson; 
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dazu noch 

teid" d nu r r '^^"punk-AuswaM-.unT^n" 5 '" U ^ ht ™ ‘™*. 

.^^2C , S t TÄS. P “ k “ eid - •«- ÄS? Äir 

2 .Kon zertläden 

■Tü^b-UranienstraßeC!) HuXLEY 'S-Hasenheide 

™fn H Ä? r u?Än? S ur aße(!} EX-Mehringdamm 

WILD AT HEART-Wienerstraße VILLA KREUZBERG-KreuzhprncfraR» 

TOMMY HAUS(TWH)-Wi1 heimstraße(!!!!)KÖPI-Köpenickerstraße(!) 9 
3.Infos über Konzerte 

“ln genannten Kneipen,Plattenläden,Konzertläden 
4.Flohmärkte 

nur einer:Sonntags in der Köpenickerstraße,"Kiezmarkt" 

5 ni-a n s g j ** :| ix *■ 


hV i 7^‘ t 

[“?" „ nd ilu siesten I.Mei I987, SI „ lt«„ tr(fc/ 

‘ *-»■="•••*.«. p.w? e r s,“”s;; 

fe... p “’’ ta —• "äÄWä 


Essen . 


Bergmannstr. 


ser Tavorit* SNACK ATTAr^ 

I 7.Kneipen ’en/Ch,na-Buden/Griechen/Inder "sw^n: Hunderte 

ORANIENSTRASSE- 100 ^ mehr a,S Imbi ss-ßuden,gan 2 gut sind 
Franken!!) WIENERSTRASSE- 

Elammende Herzen Wiener B7ut(!j 

TEK(eher ein Juz;!) Weisse Taube(J) 
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bei allen Fldv 
(Nienhausenstr.), den 

wer hätte es gedacht?) Der Flohnarkt findet nrrtS^«!!!l^ Stelle " Trabrennb ahn", 
tei dm beiden zuletzt ger^ lagT^ TZ ***' "*** 

, ten gefüllt ist.ftesultiS^ ^ 5ff 1Chnen "*• ™ 

privaten Anbietern (10-20 %) zu erklären^ ^ ^ ^ BUCh *** 9 erin 9 e 30 

ss ss “ bzsfzsu- 

(Willy-Brandt-Allee aber dieemienlindet sich gegenüber "Teuro") md Continent 
Haltestelle -Sport-Par«,!«,-, FldSCS M SSZZg?**" " #0 ““"°'' 

ss r,r r.f*^ 0 “ ««" *■».«.u. * «* 

Die Lokal/natadare haben ( dafja de ^ 30 tL^,m HaUCSteUe ’ Parkstadi °n", so ein Zufall !). 
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wF dc.r King*. Rnad" i.l da. oliligatori.cta. !rc 


sSftföäkm Kv 


i-Foto im sehr guten Reiseführer 'London und^ 'f 

'S®* Umgebung" (Peter Rump 1/erlag, circa 25 Mark) unterschrieben. Der Autor vergillt jedoch tu erwähnen, dali die Beiden das uon 

’ ~~ ’“ hj rr nichf mehr Finden werden. Denn: Pltllk S (le;i(l 111 London .llld 


der RESISTANCE TI uersprochene "(.helsea 



poignant punk rcsiduc tliat still hangs aroutid the King's Road, charging tonrists t'or snapsliots, is ; 


about to reccivc a sliock". Die Londoner Tagesieitung "The Guardian spielte im Januar auF di 


40. Geburtstag uon John - 

ijdon an und wirft damil auch Für die Zielgruppe dieser Publikation eine entscheidende Frage auF: Was soll Punk 1/9/) uon ^ 
Stadt erwarten, in dessen Piccadillg Street ein Wachs-Rotten japanische Touristen u^den "Rock Cirrus" lockt, in der 


einer Madt erwarten 
\das Bier nur 3,4 Proient hat und Pommes 


nach wie uor - mit Essig versaut werden ??<£*n 



1.-0 Cf-ogif >3P 


nnjrfnou -Der Vorplatz des Buckingham Palace, hinter dessen Fenstern sich Lady Diana schon unzählige f : T ^ 

[ Glasscherben durchs Gesicht gezogen hat, dient Punk-Bands 1996 nicht mehr zur Unterzeichnung 

S r v on Plattenverträgen. Im Bild erkennen wir die PUBLIC TOYS (Düsseldorf) bei der Untermaurung v 

\ ihrer These: "Tote Hosen leben langer - doch wir sind noch immer dal" Am 24. Februar spielten sie JT-cnnofflCrL. 

iim Londoner "Forum" (Kentish Tosvn) zusammen mit THE DAMNED, CHELSEA , SH A M 69, ——t*]? 
; PETER AND THE TEST TUBE BABIES, 999 und ALTERNATIVE TV. 


4 -:; 
















































































'&>%. I .. v* StMatv's -'A.-jI'/.inJ.Tf \Vc\> \ SB.*. 

y Im Dublin Castle hatten wir den Hinweis auf 
Robey" (U-Bahnhof 


\ v • :*?ä ^ o. ‘V > 

Nachdem ich Ende ‘94 einige Tage (und 
Monate) in London verbracht habe, hielt mich ein Konzert im *Tlie 

der Andi also für geeignet, um über das_Finsbury Park) erhalten. Die Anarchisten von ~ 

einstige Panka-Mekka zu berichten. Daß ich .^Trd«\ S.A.S. versuchten sich jedoch an jenem 
1977, als Strammer, Jones & Co. dem Abend vergeblich an einer Pistols-Kopie. Zum 

Königreich mächtig Feuer Glück hatten wir uns eigenes Bier 


' Vereinigten 


Ä unterm Hintern machten. 


yS , Windeln geschissen habe, 


Rolle spielen. Das Wichtigste 


Pfund = 2,50 Mark): ‘,f, 



mitgebracht, so daß wir in einer der dunklen 
Ecken dieses Pubs lange und billig trinken 


—v! kon nten . £ 

3 I I ^ POTilien^Cartow . I V*\ \lu'*lo« ★) 

w 5r; . . I - v m . h«.<» ' s DwibMh J 

Übernachtung: Am Londoner “Hauptbahnhof*j—n MoiniWttW ) 
-'«Victoria Station vermitteln fliegende I ***“*%) 

, let 

Händler günstige Pennplätze. Wireni c«raiM«*oTt 


entschieden uns für das Jugend-Hotel-^ 

' "Eurotower" in Stockwell (Wegweiser am 
dortigen U-Bahnhof), wo damals 55 Pfund für | ^ v V 

—Ciie '««- | 


eine Woche (mit Frühstück) verlangt wurde. 
Nachteile: Träger der Einrichtung ist die 

_Aum-Sekte; 'Toste^‘-T-Shirts (Sauf-Prämie an 

-^V\der hoteleigenen Bar) werden grundsätzlich 
vorenthalten. \ ’.|\ \ \ ! ''>] 

‘ \ 8»(juWic ‘«j \ . ^ 

Hüll Konzerte: Pflichtlektüre am Samstag ist der 
;v>"New Musical Express'* (NME), mittwochs'' X 
erscheinen die Stadtmagazine "What's On" ~ 
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! VJU 1 : 

„ . , ; mh »•- 

Am 1. Dezember bot sich uns ein besonderes 
Schauspiel. In Brixton, dessen "Academy" im 
•s, Februar dieses Jahres zum letzten Mal die / ^ 
RAJMONES beherbergte, waren in einem- 
kleinen Pub für drei Pfund RED LETTER DAY, 
FUNERAL DRESS und CHELSEA angekündigt. [ 
Doch da sich das Publikumsinteresse in 
Grenzen hielt, spielten sich Red Letter Day zu - 
Beginn den Arsch ab, ohne daß überhaupt 


und "Time Out". Die Konzerte beginnen bzw. ^ 

enden meist recht früh, um den Besuchernirgendjemand Notiz davon nahm. Funeral 
die Rückfahrt mit der jeweils letzten U-Bahn 0 y.v^tVjDress fielen aus und wurden von INTIFADA 
zu ermöglichen. . / ersetzt, was ln der Folge immerhin fünf) p 

Unser erstes Konzert fand im "Dublin Castle " < ^^-^j Barhocker rum Gang in den Nebenraum 
(U-Bahnhof Camden Town) statt. Es handeltggggi!bewegte. Beim Auftritt von Chelsea wurde ^ 

<<*««*" im^dann die ganze Absurdität des Ortes bewußt: 

B a d boy" Gene October in einem klassischen;;: 
Wohnzimmer vor etwa 20 Punk-Rock Lads - 
auf Teppichboden und bei voller 


£ 


m 


^ sich dabei um einen Pub, in dessen 
Hinterraum regelmäßig Bands aufspielen. An 
diesem Abend beehrten uns die VIBRATORS 
cePf'falt) mit ihrem neuen Album "Hunting for 
you", den Höhepunkt lieferte jedoch CHARLIE 
—ÄHARPER (sehr alt), der aus dem Publikum 
^heraus die Bühne enterte und "Troops of 
i2r£üi±itomorrow" sang. Sehr empfehlenswert ist y-'tg r 6 * 1 ^ 


Weihnachtsbeleuchtung! Irgendwann 
,^-?'rr£zl dieser Nacht sagten wir daher "Goodbye to the 
Brixton sun" und wurden auf dem Rückweg 
noch von einer Scotland Yard-Beamtin darauf 


auch der Bier-Shop etwa 20 Meter vor dem|j\| S;£' hingewiesen, daß es sich nicht schicke, auffjd 


Dublin Castle. 


\ englische Straßen zu urinieren. Gene October 


& 


Der Auftritt von SHAMPOO im neueröffnetentrafen wir übrigens drei Tage später wieder.ijö 
''"Camden Palace" erledigte sich von selbst, Seine Erklärung, daß eine unlängst in dem‘ ,,l [-* 

|CjW’\ Pub stattgefundene Razzia zum 

Publikumsschwund geführt habe, wirkte auf 
‘}uns nicht überzeugend.J v-]£— 


weil eines der Girls "in trouble" geraten war. Eao#l 
Dafür durften wir an diesem Abend 1800 
hippe MTV-Jugendliche aus London beim 
Abtanzen beobachten. Nach dem zweii 
Millionen Pfund teuren Umbau besitzt das 

eine 


. ItnUod Ö' . 




ehemalige Theater nun eine - —p Es folgte ein Höhepunkt in Camden Town:^ 

MördorÜchtanlage und zwei Ebenen. Das Pint Im an sich schon genialen "Underworld" 

_ * *1—S> (vorne Pub, hinten Konzertsaal, ab sechs 



\ kostete rwei Pound.^a 


SS? * 
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^Mark Bier) spielte die jxmge Garde des 
*■^ 5^ Britpoppunk zum Tanze auf. TRAVISS CUT 
^yä^und CHINA DRUM (Bad Religion mects-: 

Dickios) fielen dabei positiv auf, wurden: 

&A jedoch von einer Gruppe an die Wand 
gespielt, die jeder London-Besucher^.., 
unbedingt gesehen haben sollte: Die GLORY 
STRUMMERS halten die Punk-Fahne 
verdammt hoch, sind eine sensacionoile Livo- 
Band und spielen fast täglich m irgendeinem 
^^tWHk^Ort in London! (Ich suche übrigens immer 
> noch ihre “Useless Pop"-EP...) 

? 7 
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/ / i ™,n und sonsüitn: EASTEND dürfte so manchem von Euch ein Begriff sein. Dort gibt es Boots JV g > 9r §• 

, Klamotten von Lonsdale, Ben Sherman. Fred Pcrry. etc.. Bomberjacken, etc. Dort etnzukaufen ist nicht zu « « 3 -p 

! empfehlen, denn EASTEND entwickelt sich immer mehr zum Raver- und Kommerzschuppen. Die "°" en f * O % 

! Eure Kohle und verbieten ihren Angestellten z.B. ihre Hosen hochzukrempeln, etc. Klamotten also lieber direkt . p Sj | « 

I in England bestellen/kaufen oder Second hand. Wer* »nicht lassen kann, soll kacken gehen. / 3 O c; - P - 

| Frühlings- und Herbstmarkte, auch Kirmis oder Rummel genannt, ist nicht zu empfehlen. Bedeutet nur unnötigen | g 3 Ä 

Streß mit Faschos und Proll- und Türken-Gangs. . .. r- 2 7 ~ 

! Parties gehen im Sommer auch immer am Travemünder Strand, am Kanal nahe der Innenstadt oder in diversen A =r | | ^ 
! Krthenieirh oder Stadtpark) ab. Dort trift\ sich unser Völkchen, um manches Bier ra vc ^" c ^ tc " “ nd 

rieben. Am l.Mai ist auf der Alternative immer Maifest mit vielen Bands ( p “ nl ^ llc “J 0 
^ c_. Air/PunV urt Anfanir ScDtember 1993 und 1995 gab s 


icn im Sommer auch immer am Travemünder Strand, am Kanal nahe der Innenstadt oder in d |vcrscn 
Parks (am Krühenteich oder Stadtpark) ab. Dort trifft sich unser Völkchen, um manches Bier »vernichten und^ 
manches Abenteuer zu erleben. Am l.Mai ist auf der Alternative immer Maifest mit vielen Bands (Pwk. HC irnd 
Ska) ftlr ungefähr DM 10 und im Sommer immer Open Air (Punk, HC). Anfang September 1993 und g 
im September immer ein großes „10.000 Watt gegen Nazis!“ Festival auf der Freilichtbühne in den Wallanlagen. 
Einfach mal umhören und umschauen! 

Man sicht sich! Oi! & Prost! KIM 
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74 Punker festgenommen - 6000 Poliziopn 

RtMEN/HANNovER ,ap, „ mS,e " S ° rgen «" H *"nover für Ruhe 

um Schuu vor »eueren K™W ISÜTS“. sor «' e «*» Aufgebot ... 




imw P ,1 8 " Cm Aufgebot von 

Po, 'mten dafür. d 0 " 

Nach! ruhig verlier. ' C 

* n Kremen werden 27 drr 7 j 
«■' läufig EcMgcnommcne^' am 

Knw'n k 1 '' 10 ' f '" 8 -'ä*«n. d" 

Krawalle brachen laut Polizei /wi 

fendk" 00 Jahrcn Schon öfter 7u- 

g dkr..walle gegeben haue Lau, 

Satt: 

e ' lcic " auch Zugereiste 


darunter gewesen Laut Poliz 
^fde ein Molot«wcockt a j| 
worfen. außerdem seien Rasche 

wa? die'T gcn ° ( ' cn Ani Morgc 
n" le La « c u 'eder ruhig D, 
Unruhen standen ofTensichtl.c 

bot der ? , K fnCnh ‘ ,n8 m " ,,cm v « 

nl C haost’Kc in Hannover 

Nach« k 1 ” d -z e d ' C ‘ ,,>,,/c ' de 
Nacht keine Zwischenralle. | n dei 
'm vergangenen Jahr heftig um 
LT 06 " Nordsladt stand pra- 
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Ruhrqebiets bo rt. 

■-NBBfl*ö9#W®‘' • HTTSVILLE RECORDS UND TEXAS ROSE ! 

[fragt, was man so machen kann, seien quc ken. Ersterer Laden befindet sich 
' RECORDS ans Herz gelegt, z " ecks F der Rheinuferpromenade. Ab 1.4.96 wird 
bis Ende März am "Rheinort in b falls inner Altstadt) neueröffnet, 

der Laden dann in der Wallstr. Punk/HC/Oi! Platten (natürlich auch 

Hitsville bietet immer die Second-Hand Auswahl mit zumeist 

Vinyl) an. Sehr gut ist hier auch die Secono na feil gebo ten. Im 

günstigen Tarifen außerdem werden auc Straßenbahn oder der S-Bahn 

tiefen Flingern auf der F 1 f^. ^ rein in die Flurstr.) 

1 sind hier trumpf, au^. 

! «ÜüiiS' 

rs,s HU** 

schon Antiseen zu Gast und das bürg \ 

s'SSfSä.r^LS««». «w ““äirsrÄ 

dann leicht rechts bis zur ei ^ n 9 ^ Plattenladen mit aller- 

& ä-*» ss-sr 

zurückzieht, was das Gig B^ine Q B f un gefähr an einer Hand abzuzahlen 

einzelnen Konzertenorten, die in D dort ungetan Kiefernstr 23 (mit der 

sind B ® s ^ er °f b if F i"htenstr oder U-Bahn-Haltestelle Kettwiger Str./vom 
™ dfe Kiefern in ' guten JC^utey u erreichen,. Hier ist 

■ II INII I - -— 

Vhon so mancher lustige Abend verbracht worden... Eine Ecke weiter auf 
der Fichtenstr. 40 befindet sich das ZAKK, eine Art Kulturzentrum, aller 
dings scheint hier die Zeit von guten Konzerten iangst vorbei zu sein. 
n l_ 4 - rHo p-irhi-pn^traße weiter, so kommt man automatisch zur Rons 

dfrfer Str f de"s"h dfs T0 r ’ 3 sowie das STAHLWERK befinden. Das Tor 3 

kann man geirost vergessenund beim Stahlwerk ist nur diegloichnamge 
































Galerie interessant. Hier finden ca. 500 Leute Platz, also ein etwas größerer 
Konzertort mit überteuerten Bierpreisen und gutem Sound. Zwischendurch gibts 
gute Konzerte mit schon etiwas bekannteren Bands (U-Bahn-Haltestelle Rons- 
dorfer Str.). Im Herzen der Altstadt auf der Neustr. befindet sich der 
DSCHUNGEL: ein sehr kleiner Laden mit zumeist schlechter oder gar keiner , 

Stimmung, es sei denn, Hammerhead spielen dort. Ansonsten halt Altstadt-übliche| 
Bierpreise... Last not least das HAUS DER JUGEND auf der Lacombletstr. 10 
(nähe S-Bahnhof Derendorf), halbwegs gute Getränkepreise und zumeist gute 
Stimmung bei den Gigs. Hier fangen die Gigs recht früh an und gegen 22.30 Uhr 
ist Schicht. _s f & 


intth^S-Bahnt Rattdanntcht ° Uf der Th"o^ 

im Keller ein schalldichter Raum fprt^ ah ierstr.), diesmal soll wohl 
jedenfall gäbe es dann wieder ein Ort mitten W6 p den -. mal sehen - ^ 
billigen Eintrittsobolus! Das wären iet 7 t nt t Getranke P reis en und 
mäßigen Gigs, die restlichpn l äHor, J .. Zt dle Konzert orte mit regel- 
somit uninteressant. Gute Kneipen nibtsf^n Konzerte und sind 

genannten Dschuncel sind die Preise t ° selten - im oben- _____ 

Tagen zu schlecht. Einziq interessant ? u " d dle Muslk an normalen 

x «sä“ w Wm 

1 Die Pizza inner Altstadt ist wiederum gut und billig, was an der Viel- , 
zahl der Pi 2 zerie|^ieg^ben^^^^^^D ö^^g.^ n d , 


nfinp en .r H h UPtbahn w 0f ’n d fM PreiSkr ^ 9 hobt und besthort einem anständige 
Doner-Kebaps um die 3-4 Mark! y 

Auf dem Aachner Platz (nähe Üni-Klinik/Straßenbahn 701 etc.) qibts iede m 
Woche einen Flohmarkt (sowohl draussen als auch überdacht), besonders W 
bei gutem Wetter sehr empfehlenswert. Gleiches gilt auch für den Floh- 1 

7 n? k u a ?5 d r i ? el S" de „ des Großmarktes im D’dorfer Norden (Straßenbahn i 

0 , Haltestelle Großmarkt"). Einmal im Monat (2. Sonntag) gibts auch § 

h^t. e ^ n F S r?? Mar ! kt mit Klamottcn - Büchern, Platten und dem üblichen f 
halt. Zum Fußballspielen sind besonders die Rheinwiesen geeignet, ansonsten F 

Ratinoer 1 ^ " er WiU kann sich auch nach da n "Ratinge? Hof" aS 1 

Ratinger Str. ansehen, einst der Punk-Laden in D'dorf-jetzt seit vielen V 

Jah ren in der Hand des Techno-Gesor 1 '-' ■"**-- ••. 




D’dorf spärlich 
Übernachtungspi 

könnte erstens ziemlich kait'sein Zn*" ueuuscnianö • In Parks zu nächtigen 
so sind z.B. in vielzitierten HOFGARTEN^Ph" 61 ^. 3UCh 9 efäh ^ch sein 9 
homophoben Gestalten und ähnlichen Ärschen ni’rht 1 " 1 ^ L6Ute dank eini 9 e r 

wenige n 9 Stunden C geräumt " id * -»• Ätzt 

Ob"? t Rhein - ad ^n. 

ch immer-ein Besuch lohnt!!!!! 5. Ob 1. oder welche Liga 
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gegen iRieems 


















1 -X'-T-- ßjhb£*& - A' ■ ■>^-d^'lAÜLivAX 

Rarer machen sich dagegen natürlich Hj 
W\; Kapellen wie THE DAMNED oder die ANTI- M 
-g^NOWHERE LEAGUE. Für zwölf Pfund standenrf‘ r 
sie jedoch im Dezember '94 wieder einmal 
y 'gemeinsam im ‘'Astoria'' (Charing Cross ij 
Road) auf der Bühne. Eindeutiger Gewinner^ 
waren The League, die sich trotz nichts 

* endenwollenden Bierdosenhagels mit ihren | 
'Hymnen ”For you" und "Streets of London"^ 

(sic!) durchsetzten. Bei Damned kam an ; • 
- diesem Abend trotz "Disco man", Lovesong" 
un d "Smash it up" bei einer Stunde Spielzeit 
.überwiegend Langeweile auf, das Publikum 
trug Trauer. 

• Am 16. Dezember fuhren wir nach kurzem^ 
dji^Trefr mit John Plain von den BOYS (im Pub 




"Lock Tavem"/Camdcn Town) Richtung 
'•Hammersmith, wo seine alte Band 
angekündigt war. Tatsächlich hatten sich 

_dort noch ältere Männer mit _ 

nrSaiteninstrumenten versammelt und spielten ^ 
feinen Rock'n'Roll. Mit von der Partie auch ^ . 
der Gitarrist der RUTS, der sich von der ^ . 


der sich von 

typischen Londoner Wohnzimmeratmosphäre 

nicht beeindrucken ließ. Auch wir hatten uns Schuppen und Plätze 



-- r*-;r.: ; |N 0 yj. AC*i*m| ix 

1 Madame | ‘•^or 1 ^^ USIC . Y-’-—" 

:l TiiceanH'e KJ 90^97 -^ _/\— 

Nostalgie; Die meisten legcuuansu 

(wie der "100 Club",\Äf n 'l‘c 

allgegenwärtigen Oxford Street, Wl - das "Marquee" - die 

■an ni/aVit - 1 ■ 1 »■.•11*1 T7 ; . O- 1 /~* 



mittlerweile an den 

Teppichboden gewöhnt, wußten jedoch nicht, King' s Road in Chelsea, SW3 - Carnaby 

existieren noch, jedoch V -V 
durch ihren Namen. Die v 
die man auf Konzerten trifft, 

; iad »«m i y ___ Touristen aus allor^j»e ' 

J^Nummer eins "TOTENHOSEN" in der "Garage"^ Punker Länder. Better is: GLO RY «fe W- 

(Bahnhof Highbury & IsHngton) mit einem< 5 TDTT\fMroc: <aUan iBfo7i:cMim<io4 


Tags darauf Deutschlands Rockkapelle ^ sind fast ausschließlich 


wirklich guten Gig. Sollten öfter 'mal vor 200 
^ Leuten spielen, statt mit Alfred Biolek zu 
kochen! Campino konnte sich kaum auf den 3 
^ Beinen halten und fiel diverse Male in die 




(Camdcn High 
Bekannt ist 


Road Market’ 

freitags odor'^VF« 

^ __ Q _ ö _Ute. Tip: Watch -^roi: 

rifrrrJ out for the "Kensington Market"... 

- ..rp- 5 “ 

^ y Plattenläden: Bei "Seloctadisc" (Berwick jyfr 
. Stroet, Wl) gibt es neben Punk und Hardcore H -;n 
+ auch zahlreiche Fanzines und Flyor. "Vinyl!’,,t| 

P^l^YlExpcrience" (Tottenham Court Road) kann 

,|den handgeschriebenen "Submission"-Textj 

_ ^-^der Pistols vorweisen. Ansonsten sind die - J A-r 

0 *zahlreichen Plattenbörsen zu empfohlen. Tip: ."— y. 
rchf^ ' \° ^1 "Rock'n'Pop Fair” im Wembley Parrk ;^^. 

\5^(unregelmäßig) und die "Camdan Record & CD^ ju; 
\° Fair" im "Electric Ballroom" (siehe \ j. 

\ Vg,'Zeichnung). Termine über: VIP, PO Box 147,' 
yP \ t^Leicester LE2 5GP.’JV J. J ' V'.\ j ^ 



Fanzine: A5er "Satellite" von S. Jonos, 5 


, j\-' 

_rKurz vor Weihnachten ^alt es dann (erneut im_ 

Robey") zwei Finger gen Himanel zu strecken. .. 
The »unk;: hit. town", -ntand im "Time out" zw 
. lesen und CHAOS UK spulten denn auch in 
Anwesenheit einer japanischen Highschool- 
y Klasse ihr Feuerwerk wie gewohnt herunter. 

Die BLAGGERS ITA enttäuschten dagegen- 

zum Abschluß im neuen .,Marquee“ (Charing 
Cross Road). ; - ~ ' I 


\\ \ Shrewsbviry 

\ ^ l • N 11 2 L L. f ! 




Road, New Southgate, London y 
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\ _ - Churcit of rmi | y* 

v srzv”:-- ; • v.. Mäyfairt tÄ“ Y. \. 

Bier : Das "Maximum Rock'n'Roll" preist den 
"Intreoid Fox Pub" (Wardo^ir Street, Wl) 
one of the last surviving punk drinking 
‘^hole»" »;i. Jii/igbier heißt : n Londo; - * unter 
: anderem "Hofmeister"Schonbrau ’ oder 
j"Kestrei" (0,3 l-Dose für 47p) und imißy'r7<^/ 
getrunken worden. London ist nach Paris die . 
.. „teuerste Stadt Europas! Tip: Supermarkt ”J. 
Sainsbury", der englische Aldi (zum Beispiel^ 
ajti U-Bahnliof "Angel"'. Thorsten 
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fiA/UL Naftf»! TSntnrprlnes läßt bekanntflcben: 
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^ /| W h wer« len il.is im unseren I iiii/.mcv urul attl riughliillcm veibreticn 
'] HANNOVER HAI V|I I< JAHRE Zf.IT IUS /.UM JAlIK 2000 SICH ENDLICH MAI. WAN OKKtlXI l.l 1- 
K | s | im \l.l.l N ZU | ASSEN’ DANN AIJKK WIRD ES Wil l>1.K ZI IT IlK UNSERE AHKISSU UKM 
l M > HANNOVER DARI 7 UNS AIS III 1SS( .11.11 H l I' EXPO-OASTE UEOKUSSEN 
fll fl \.mirluli wic.lci am I Aiiyi'siuticltcneiKlo mit l’unk Cmstcn aus riet yan/cn 

| Die SaiM’n teilt aber seittut 4 Wichen vorher los. beim hannoverschen Seht it/en iest 
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Eine wirklich sportliche Party. 
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r ni ^ s m n,ge und ;Sl ÜCft L -der « e de S ' Ch «I« ! ‘" ! ‘ 
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wör f ^n e " B f :etho: e ^s e R:S:r®V 2 ^° e in h Pun n k°5r^^?^^^ 

oohn der Stadt.das Geburt^ " B **thoven ist dann a urh°5 fentUcht 
ClU Slch in drei größere ^ ISt ^sichtbar aber l ano ^ ber,Jhm teste 
sind Bonn-Zentrum^ vie *e kieinrere 3^,1^?“*‘^g-Bonn 
rechtsrheinisch . das 2^""“®«"« und Bonn-Bad’" f ' d - 
Se te aiit ' die andere 1 11? ' der anderen Seite ^ 8 U ®gt 

,? n nd befahrbare Brückenz^r *"*!" hat " a " - Stadtgebret ^ 

1 J Bonn-Rheinaue.die Kenn 1? ' die SUdbrUcke .-wischen n be geh- 
- -entrum und Beuel Zentral * rÜCke entlang der B -M z 8e “ ei - Rame ^dorf 
, !J nd Bonn-Nord.Köin i? 1 ' und dia NordbrUcke 7 fi b 1SChen Sonn 

nach Süden. r n ^ntru 

J der Dreh-und AnD. lD : nt ; * S ein r *cht gutes .aber ? oi ° rden ’ un d Koblenz 
| ; rstens die "Deutsche 8 ah a " Ur iSt de ''"Hauptbahnho.''' hie' Nah,/erk ehrsnetz 
' ?° iab - Bad Godesbern L -' ^en(Linie fs/is ^ 0 f St ‘ ert 

Siegburg, 15 Linie g ' e 06 von und nach p 3 h u 18 Und nach 
6 '- von und nach q V ° n Und nach Bonn-Tannenbn^ • ^ 0ranef -Bonn-3euel- 
Bonn Weh 1 fo t BeUeI - 5a " ersd o , t C - ad ^sberg.Linie 

Fahrschein ‘«.Ab io.öoUhri s '? 8 i V ' Pk f? r 

Buslinien, bei " J ' Ta gsuber nur bei den -V ßUSSen 

^Tu^r andersw^ e,r - 

"Loch", hier triff? 0 ^* mit d6m Hau P«>ahnhof 0 lerbunde h * rWischen ? 

oaar sehr Straßenfeste St . dle / Unkies2 aae. viele Obdachlos 3 °° nner 
un d eine offene Am ^ Str eetpunks, i m übrippm r- d chiose und ein 
Loch möglich, aber auf!^ 0 " d * r p °Hzei.slhnorren*!,? 3 " hi * r Telefone 
Dio Beamten sind n ‘ ,Jnd <Jer Polir.elpräsen;’ n - lm Bonner " 

io <ier Fußphnperznn P wechsei baft im Bonner Loch f 1 lmmer ratssa '"- 
darf in der Öffentlichu*"" * an 9ln »enig die w ^ schn °rrt man 
hinpisst.Wer am \i a lu chkei t getrunken werden Da fs ° Ffen hält.Alkohol 
mal zum Kaisern!«?? TT* SChd " ea «etter in Bonn ! W aUf »° ihr 
Brunnen trifft man ’ l ' raben (schräg östlich vom u " rwisc ht. sollte 

Punkhistorisch wtcht 3 "" ,:!eistens ein paar GleLhr Pt ~ BUS ~ Bahnhof ^ a "> 

mußt nur mit Ausweißkl^ f? 8 ®"' abenda als Pennpjf?! ? niWlese ’ hier 
erholen möchte, oder nur 1 ' rechn en.'*er sich ! l r em P f ehlen .Ihr 

der größten Flohmärkte n Je ) den 3 * Samsta ß im Monat (Anr ■ VZ V ° m Stadti ärm 

: t»*» <'■■■«*> in die R k he e in D : u Ü e tSC h hlanda Ansehen a^t P 1 ' *ine„ 

Party f>j„ rn tir , _ inaj e, hier «,• Qer fahre mit 

a^tt. Anfang Mal j m a h S ^ me ?' fi " da * ^t auch ***» ' 

I "«nntem Volksfest. immer^ ein'^en^" Rhei " in Fla «n" EventleTl, 
i-oener immer , ein wef iig achtreben . - nT: * Ke i letztge- 

noch das Bonne? Punktref? A1S letzte r *««l">äßig ,tättf? dberviele Arsch- . 
ende am Kaiserplatz wl" erwähnt - Jeweils , 1 '" dene Sache.se. 

•we * ;>11 ’ne k enn es abends zu kühl d am „ zwita m Augustwochen- 

- sich* iTAT^T':* ^ ^ -- 

'j j'l. p unk(*r und < Ca •«.!„ nlaiiT^ZonTt 

---Shr^ e r;rr; tr3ße; ^ of 

Bz.cne .-nzutrerfen * 1 *?"! bUnt * Misch “"g von Icuten' 3 rV^V'' 280 “ 

...int^or nach 1 (ihr nachts „„ ! " ,Jer Unken 

-. ■ • - noch »eitermachen will. 


Weiter« Ov+. 
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< *s d C^p“\v’?^ !Jahnh0 n • ÄUrUCk ' SegenUber der Kai 3 ^a SSa8 e findet 
"f, f" ''? LrtM '“- ne Dlsco dle <«* ganze Nacht aufhat. und Musik 
. lauptsuchl len Indep ent spielt (H ipHop.MetaX .Punk ) und preislich. 

■ r ; gerade noch zu'!^^ . ___ ____ 

der Nacht h a ^ en ist.Wer biliia * * 

VOLKSBANk ^"CITY-PICK hier direkt "amT ' * 

bet'^a Penn Piatz mäßig Bier ^ 2,50 D^jeTstT"^^ 

^tretet) was ausgugken “k™ 3 " mö 8Üchst vorher ?’ 5l ' Jnd ß u te P lzza 
kann man getrost vef Uber Bek *nnte oder so r, VOr ihr Bonn 

I fragen. Wenn ' s warm iftT"^ ^ N ° tfaU Kneipen ’aufsufh erbergen Usw 
* pebne " in die Rheinaue fl H ° fgarte " ieg en , oder Und Leute 
buf Zelten oder will , dort habt il garantie t beS3er ’ *■"> 

kaufen ist Bonn völlig aße f feue r sollte verzichtet eure Ru he.Nur 

, ""V U s «°>- in»;? 3,VKS: 2 s; 

[alles was wichtig ist, nur nicht gerade die Deutschpunkraritäten 

ELPI ('ste rZl t n r , einkaUfen mÖChte SOilte Mr ’ Music (beim HBF) oder' 

ELPI (Sternstraße) aufsuchen.Wo's die besten Seconhand Scheiben ntbt 
verrate ich natürlich nicht.Da sollte man sich lieber nach Köln 

in “VcHT 1 ßUndeSb f n ’ ° der S - ßahn Ui"i« 16/18).Den Bullen 
in Bonn NICHT aggressiv kommen, dann dürftet ihr eigentlich keine 
Proo^me bekommen.Schwarze Sherrifs gabt es nicht. nur so InfofrUzen 
der Seadtwerke Bonn in manchen U-Bahnhöfen.Achja tagsüber biiliv 

der KAUFHALL^i^ en Ri' Um ’ entweder im PLUS (Oxfordstraße) oder in 
KonzeCt - a Blumenmarkt). die anderen Läden sind überteuert". 

°«MTrou Ilnden Bonn an folgenden Orten statt: 

•HAN EON am donncenter.Reuterstraße .U-Bahnhalte "Museum-KoeniP" L66 

anstalter? Ure °’ 25 03 3 ' 5 ° ° M 3i -- p intritt je nach JCri 

L63/16A8 LL C’d 0nn Industrie S ebiet - s ib"'ens3trafle.U-Bahnhalte "Bonn West" 
punkpunkte. J gr ° ßte Hail e.sauteuer.ungemütlich,Assiordner.100 Anti- 

in^nC" 1 he t ^fv US ' Fran ! Straße ' ehemals BLA BLA ' damais «le Punkkneipe 
I in Bonn, heute Yuppieschuppen mit Alternativeflair,da geldleiler Be-' 

uberhaupt nicht zu empfehlen.Bier überteuert. 8 * ße 

I . E.iLOS,direkt neben dem BLA,konstanter Indepentladen/Kneipe der 
3AZ00KÄ U RCmfC«rfß erPre h Se n ° rraal -Konzerte in der Regel Untergrundmucke. 

Kollektiv, daher al/k^ek^" K ° nzerte '“ le Bierpreise.Kneipen 
CARPE N0CTEM, beim Hauptbahnhof.Discothek mit Undergroundflair Preise 
öuerbfet! 0,31 03 4 DM - Extre “ Un « e Öffnungszeit, Kanzele 

ein^mmlrf^t^tt b" gibb JyhrUch ai " winterfest und 

.-Lwe" a ? 3 aus alien Sichtungen,meist allerdings 

Morgen 1 Party? d ” W Uu * P (<3et, ' 8nke »• dafUr ab *r bis in den . 

'Es vih Abschluß noch 'ne kurze Beschreibung der Bonner Punksaene. 

_ Es gibt einige Gruppchen vor. Leuten,falls man ausnahmsweise einmal 
J a irf „ Un * r el " em Hut bekomn,C ' Sind wir wohl gut 50 Leute aus Bonn 
| and Umgebung.Die Bonner sind verrufen als Nobelpunks,arrogant und 

1 auf der si ^ iSt daS in Bonn .nicht 

i u ?, t ße leben ' " enrl auch 'Manche kurz davor.-Dir sind ein 

Drove w/' 0 " Arbeltern ,Zivis,Studenten,Schülern und Arbeitslosen. 

Drogenprobleme harn wir eigentlich kaum welche inner Punkszene 
Konzerte gibts selten.gute Partys auch selten, aber dagür ein paar 
ranzines und ein Plattenlabel.Bands, haben wir •nen ganz Teil aus 
3b 5® b3ChledUcher - Stiirichtungen, da wären z.B. AMOK THE P'JKE IMPACT 
\ -^B^^^ERUNREINIGUNG .LUNCHBOX, FLUID T00 GAS.TOO FAR GONE^CHAOS ’ 

pITeaRSHOT usw. Fa ^ bm ug^t 0 nal i täten' geböte nt'besonders*'" 6 

Vorsicht ist eher vor Prolls h 1 ''' h Bomm-Nord und Bonn-Tannen- 

Beuel-Villich.Bonn-Holzlar.Beuel-Kudinghoven,Bomm k No ^ Parti¬ 
busch. Sonntags im 2 Wochentakt gehen 1. 0 ^ Sportpark-Nord 

sanen“ zum BONNER SC. Rgionalliga Fußball gucxe! h _ 
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Paar elbt . -o Vlel dazu ^ 

"tost and found»-<3ph»n , agen.Aber bin 

e.‘ 5 w , ss«' a«-*,.«.,™ . 
.^‘r p ” r ~" i « : »««assTas 
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•* v h \' 2 • All zuviel e KONZERTE gibt es in Kassel auch nicht zu bewundern. Die 

einschlägigen Läden sind: 

"Spot",01mühlenweg 10-14,beim Hallenbad Ost in Kassel; 

Mbuh» e Mittelgroßer Laden,Disco und Halle.In letzter Zeit spielen Bates, 

I o/ymptasi, p a( ] Religion etc.,in dem"kleinen" Spot dann nur noch Lokalbands. 
"""«hen lange nicht mehr so viel wie früher. 

ta Bar”,Werner-Hilpert-Str.22,Kassel,Nähe Bahnhof Mitte(Tel 
j nur 3 elten was machen,eher 60 f s und Garage/ 

;u späterer Stunde. 


V&S*{? N'J 

)v^c^ * "Lolita Bar" , Werner-Hilper 1,-0 oi.. , rvöoat 

0561-716147);dürfen nur selten was mach 
u Aa& Trash.Gute Kneipe zu späterer Stunde. 


,, U yO 1 — f lu I | / j UUricn HU i ö c l beil wm.o mai.iicii,uuci. • > iai «t» 

Trash. Gute Kneipe zu späterer Stunde. 

„rtV- "Bazille” ,Sickingenstr. 10,Tel. :0561-18529; 

Kleines Zentrum,eher "autonom”,eher PO.läuft hin und wiede 
30 eigentlich der letzte verbliebene Ort für "kleinere" Acts. 

' no "Das Haus" Mombachstr. .gegenüber der Kirche; 


»30 



Kleines Zentrum,eher "autonom",eher PO.jault ni 
eigentlich der letzte verbliebene Ort für "klei 

"Das Haus",Mombachstr.,gegenüber der Kirche; 

Die sind eher die Künstler und dürfen offiziell gar nix mach 
Daher Werbung nur per Handzetteln.Kunststudenten;sehr klein, 
meist kleine lokale Bands. _ _ __ ti . 
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'Mt4 '* *. *> * ■ 4 «i 

Das "Spot" hat von seinem ehemals guten Ruf im Punkrockbereich 
^ eigentlich fast alles cingebuÖt,seitdem Friedrich Klemm(siehe oben; 

die Gigs da nicht mehr macht,also seit ein paar Jahren.Die neue 
.60 Disco da(Tekkno,Wave und sonstwas)braucht man sich also wirklich 



Qie UJgo u a 

Disco da(Tekkno ,Wave und sonstwas ) braucnx man sich uj.hu wu^x^u 
nicht zu gebeta.Der "Herkules" Ist sehenswert.nachts.wenn man von 
oben auf ganz Kassel runterschauen kann und Millionen l.tehter fun 
kelnthat mit Punk nix zu tun,Ich weih...). 

Die Uni Ist vom Essen her ausgesprochen gut.auherdem liegen da die 
Handzettel herum,was Ja auch zur Information dienen kannlHoHundlsch- 
er Platz). Empfehlenswert Ist dann noch der Glühwein am Weihnachtsmarkt. 

- - ■ . . _ »- f :)icn übersermeid enden Aussagen die hub- 

* - - * ■- - j J ~ - ~~ ja. wissen muß,oder 
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\ , V. ! \ 

fe 


er Platz) .Empfehle.- 

Kassel hat laut verschiedenen, men hukup: u, 1C iu C ..u t 
schesten Nutten,das nagt sogar Abel Gebhard,der es 
macht beim"Stay Wild"—Fanzine mit,der Tip 
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e f in Flaschen". t"/ 1.^ 

«e _■j- v.ami "Kreisei »»(v v ^ e -^ e Pommooh„jS e ht auch.ahpr- I % \ 

* A > einer sogar dn* * \ (Ka8Bel -0 
JJ* \ $ auf der rpi k ,. magio Rassele 
^SfcVaR-.yi« Harrv ..»a" ‘ ,<? P. e lst «nee 


3Ö S.Reotaürants Viht , 

{ojr;T- * natürlich lan|i nicht ° Bie * «■ r eschen PimV * !7 ■' V X 



kyq u : flieht, 

}\f' .. . 

8 0iuff»t scho 0i 'i elbf ' 1 ' nncT nlchf mehr , d l^Vlt7lleWhel^ 

einfach’ nnenstad t, in t ^JedeiV eln^Begri ff 

Überall,das Reste,wenn man auf der Durchreise ist 1 h 

Tja,das wars von meiner Seite.Es ist geil hier iViUpnpr rn,r 01 ) 
leben,fast alle meine Freunde leben hier Aber mm? oi/ipHu ' 2 ZU 

abfälltfVorfallem'^was Konze^felnjeht tTiTutr 

M ( jedes^Kuhkaff ^at^ein^ ugendzentrum^Kassei^nicht 611 CVd^lV ^ 

fc.-p a e le i*n gleich in Frankfurt oder HanAovlr?Wer auf^H^dcore etc s?eh? 

Uruppe^im 3 "Akku" nd Ihr' hnht "d nha p- !R H fahre "- d « splefe'n Tunfkn olche 
lSt?Sl2 kommt^ihr*denn Sarauf^ hlndrUC ^4 K ^L^Ürovl"iell 

Vf. ’HgjtM« 'eii/ i 

'/ iUj 
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...^ '* >Ä ^ , 

... Wenn er '‘Alternative" schreibt »meint er,wie er anmerkte, MTV-"Punk“, Grunge, Crossover, 

HC und was heute so bezeichnet wird.Eintrittspreise können für Studenten,Schüler, ^'iwr 
Arbeitslose und Sozi-F.mpfänger(usw.) gegen Ausweis in manchen Läden billiger sein 
|P (um 2-3.-DM).Plattenläden mit nur CD und main-stream-only gibts sicher noch'n paar 
mehr als hier aufgeführt,und Flohmärkte sind im Osten in " L A 
kultige Ex-DDR-Scheiben?,der Tipper) keine Goldgrube. 


JILUCI i 'ULI I ii puui 

Sachen Tonträger(na ,so ein 






1. Platten!äden 
"Zentralohrgan" mit 2 Fi 1 ialen»aber nur eine 
ist lohnenswert,da's nur dort gute 2nd-Hand- 
Sachen gibt und die ist in der Alaunstr.(Nr.?) 
in der Neustadt(nördlich der Elbe),und die 
einzige mir bekannte Vinylwarenhandlung der 
Sparte Punk/HC in Dresden. 

2. Konzertläden 

a)"STArtCLUB",A1tbriesnitzstr.2a,ol157 Dresden, 
Tel. *.4210397.Mit dem Auto von der A4 Abfahrt 
“Altstadt" raus.stadteinwärts,1. und 2.Ampel 
jeweils rechts,dann links und 200 Meter gera¬ 
deaus.Ein ehemaliges Kino,jetzt ohne Sitzrei¬ 
hen,also eher ein Saal»wird von Teilen des 
Dresdner Publikums gemieden(boykottiert?)wg. 
für Ost-Verhältnisse z.T. zu hoher Eintritts- 
preise(1m Westen völlig normal bzw.sogar noch 



1 DDRzIit ,1n der A ^ auns tr• .Neustadt,war zu [Zf 

f bhr Z «H schon Jugendzentrum.hatte jetzt ein mP 

ahroder so zu,ist aber nun frisch eröffnet 




bl 11Iger,müßten jetzt so zwischen 12-25.-DM * 

sein),es spielen mehr ausländische Bands »nicht! V. ... a 

»— - c ~ -—- -- I d e Neustadt latscht.speziel 1 durch die 

s Alaunstr..Dort vor der:<"Scheune" steht so 
was wie ne litfaß-Säule mit Plakaten.Dann 


gedrehtes^bis h' and ^^ alternatives"und ab-j* 

cht dagewesen seit Z d U er U Neue B rö?fnunp?Früh 0 er 

ist^hpnl 6 Kn6lp ! Unten im Naus(der Saal f~ 
ist oben),wo s manchmal auch Essen gab Bier- ■’ - 

d P e ÄT 4 r° M '? nSOn ? ten s, nd^dort meist* - 
Parties R evolverblatt"(gutes Fanzine!)- j j- 

d n a ccpi e), ' P u nzerh0f '' und " Riesa Efau"(Adler- I & 

gasse),siehe auch unter 7 i , 

mmmmmrnmmmm- », yt \S. 

f 3. Konzertteimi ne ^ 

.erfahrt man,wenn man einfach mal durch }r;T4 

is? 


nur Punk,aber eher unter "Alternativ“ alles, 

5-15 Konzerte pro Monat,meistens an Wochen¬ 
tagen .frei tags meist (Indie-)Disco.Bier 0,51 [ n J* li tTao-^aule mit Plakaten.Dann 

3,50 DM,bei neuen und unbekannten Bands manch-) J: 0 , noch,etwas weiter vorne(aber Vorsicht, 
mal nur 30 Leute da,aber das ist Dresden(... er ,^ en 1st lm Hinterhof!),der Zentralohr- 

Tlrht nur DrocHon Har T i nnorl wr ro mit 400 mit: Qan-Laden.WO 6 S 3 UCh InfflC 7 n orfshxnn 


ina i nur ju Leute ud,auer uab ibt urebucriv*«. . , .. hui . / ,aer zentral Ohr 

nicht nur Dresden,der Tipper)»wäre mit 400 gut: 9 an ~Laden,wo es auch Infos zu erfahren qibt 

.»»U:... .... ÄS" «Mt™„z,« ; - 0re!dner . . 


I voll. 

b) C0NN1 e.V. .Conradstr. 


f 


4.Flohmärkte 

--- ,v r ,.u„,. tul ?),in der Neustadt Nicht so lohnenswert,nur DDR-Rock-Amioa- I 

aber eher westlich des Neustädter Bahnhofs,ist Vinyl("Amiga“ ist die ehemals"volkse no » I 

ein winziger Kellerclub in nem besetzten Haus, Plattenfirma der DDR,der Tipper)im Überfluß i 

Kneipe oben drin.mit 30 Leuten schon knallvoll, und vielleicht schöne schlechte Zonpn*n am n * 

fast nur Punk/HC-Bands ,2 mal pro Monat,eher tten wie z.B. Jeans-Ersatz Zonen “ K1 ^0" ? 
unbekanntere“ Bands .überhaupt alles mehr so Der einzige mir bekannte ist’wohl wt.n I 

anarcho-korrekt-mäßig,haben viele Probleme mit vormittag am Elbe-Ufer-einmal im Monat? 9 I 

Al teigentlimern und Anwohnern überhaupt.. .sind 5.Na,ich bin nicht so der SEHENSWDRnirkFi tfn I 

ÄSSÄ 0 ' 5 ' " 3 ’ 50 -. schenken I 

6EAUE WUNDER war wohl Europas'erste Stahl-I 
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— rcUpn Sojahy? voy fab 
Chotosfajeh /*? -Je Asd e (f , 
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, Neustadt -’^t aber total baufällig 

I ^ a J a > m, ttlerweile wird hier & da gebaut hier' ¥ 

| hatte sich schon Ende der Achtziger so ne 
, alternative Kultur entwickelt,viele Punks |p 
“ s noch )besetzten"leers teilende Wohnungei i 
und Hauser,die nach der Wende zum Teil zu 1 
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"alternativen" Cafeswuraen.aTTerdlngs mittler 
weile völlig verYUPPIEtlDie Namen waren zum 
Teil lustig:TIVOLI»BRONX,RASK0LNIK0FF.DIE 100, 
STIL LOS...alle im Viertel Alaunstr./Bischofs¬ 
weg,wo im Sommer jedes Jahr so'n Stadtviertel- 
FestC'Bunte Republik Neustadt") stattfindet, 
mit Open-Airs und viel anderem Zeug,hat aber 
auch nachgelassen. 

6.Billiges Essen 

...gibts in der Neustadt,Alaunstr. und halt in 
dem Viertel dort...;meiste türkische/kurdische 
Döner-Stände/-Imbißbuden. 

8.übernachten 

Dazu kann ich leider nicht viel sagen,nur zu 
'‘illegalen" Möglichkeiten sei angemerkt,die 
sächsische Polizei kommt gleich nach der baye¬ 
rischen,die fackeln nicht lange... 

Dann gibts noch nen Radiosender,C0L0RADI0, 
von 22-24.00 Uhr auf UKW 100,2,der manchmal 
| Punk spielt,eher ab 23.00 Uhr. 


Bevorzugte Städtereiseziele 

gewinnen 1995 eine Städtereise in eine deutsche Stadt Ihrer 
(Angaben in ProzenO 


Wahl. Welche Stadt wählen Sie? 
Frankfurt/M 1,2 

Garmisch- 1,3 
PartenkJrcben - 
Heidelberg 1,4 > 

Bremen 1,5 - 
Stuttgart 1,6/ /- ^%%^ 

Kfltn 3,1 
Dresden 4,3 / 


Y Hamburg 18,7 


Ouefo: Oeutscfies wttschsrtSYHSsenschaMches 
Institut für Fmnöernertohr 


Berlin 27,2 


München 26,8 


7 » Knei ppn 

Panzern.. .ei n Raum? 1 ™ Russen ^serne 
1 Ebenen,ßT,, a r d)he .Jä™(nemHch g roß>2 

äl ausna ^'iweTse^,-ik* ehe au ch unter ? ) 

I; «&LSSS ÄSvr“«:«"’ 

iS Ken P SChen 6 .Ä'" l^-Kon- 
ijf*? Ke 'ler statt 3-n * J* 1 » finden im dort- 
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Die Marco Polo Bitte 

Marco Polo war der erste Weltreisende. Er reiste in fried¬ 
licher Absicht, verband Ost und West. Er wollte die Welt wvvf 

entdecken, fremde Kulturen kennenlernen, nicht zerstören. 

Könnte er für uns Reisende des 20. Jahrhunderts nicht Vorbild sein? 
Aufgeschlossen und friedlich sollte unsere Haltung in anderen 
Ländern sein. Dazu gehören auch Respekt vor Mensch und Tier und 
die Bewahrung der Umwelt. 3-j 
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Chemnitz: (Vorwahl 0371 .hieß früher Karl-Marx-rStadt) 

. ^Vo-^fuTi^nstr.AMel. J®29070.h*t 

,, Sf^tSnaSv^oSnirUr^ädKicl: vom Hauptbahnhof .ca.,5 Minuten zu laufen. 

•V 2 .Konzertläden 410925 im Nordosten Richtung Rochlitz.war 

/: -TOT^TäTsHöclc" »Chemn 1 tz tal s tr. ^ .Tel. J feerem Punkfaktor als heutzutage .wurde 
früher Fabrik-Kulturhaus.dann b ®? et ü t, ^ n ,. H .. nd , v ; e i e Mode-HC-Leute im Publikum, 

1V; iinner mehr zur HC-Hochburg.nur die 9^ Leuten v ’ n .Eintritt zwischen 12 und 1Ö. . 

•S S a a tÄ 0 s h o ne P Happy a Hoü;:Regeiung.aber b p “{SkÄr"Siwenn s 

i 'toi!?!Ä“« 

S?. hen im ZAP. _ . . ail . Mtr 15 9 der Straßenname gibt die Richtung an, 

Dann noch das "Kraftwerk »Zwi Bands'* aber auch mal ein Punk-Festival.... 

vSi* qroßer Saal .entweder nur ganz große." a • , bei ner Band,die nicht Punk ist, 

I Kr,! c Ä ssä: 0 • 

» SÄÄ so am Rande gehört.also Keine Infos. 

II SS Orte »da hilft nur Oas Stadtmagazin ^tadtstreicher^ostenlos) . 

5;Ü das an-WriFOrten(Kneipen.Kinos und so)rum^iegt.A^ aistr 28>da ^ oft Plakate . 

das ist so n Doc Martens und , ^ Flohmarkt gewesen sein soll... 

!Ü ZeSt-^n-e oder so.kult... 

“ v, ‘ (Ttssen: tfeTne Infos,MC Donald,haha... ^ 

i§ auf 9,,o,vielleicht 

if ^ fnis r ^ se « • 1 
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I®# ^ 

f? s ?‘*te H»“ Se * r ( J' le r"«l«olt r t 1 ? a 2 0,fn “"9 
Hefmit 6-800 läf* m,t d ’e bekaLü d e,n, 9e 
gehört Imadfu„“ ten v °Hh'm net nteste Ha- 
Deu tschpunk hen bei " L Attentat") n, ^ Ur Cre » 

1 «s 

sss-xes s^r 


^ 5 SSS 5 ft& 
** - r 

* forten, Je 


2 - n m n 1d ~'5 Mark rI Ddn0s ^eist 2 -? * 

l n f a ^ jt . ‘ ^ Connouji' *■ _ r. 


„V& 


2 

ni_.. 

2 b ny Hun krock selten r ,e 

5° r ° »auch in r«’ e,der 
Hinterhof ,vl . c °nnewit 7 

keiler.vJe'l r e,n bes ^ztes u a T' Schest r .54 
Punkrock s J, t rUStcore -GeknUon??\ mit konzeri- 
^kannt! d en ^iele klen^anT^ 
P^eschith™-* "tritt ca.5-1 B ^ ds,die noch 


Konzerttennine 
Durch Connewitz latschen?? 

Sehenswert 

Weiß nicht,aber Connewitz muß wie "Dresdner 
Neustadt"("wie mag dann erst die "Dresdner 
Altstadt"aussehen,haha,der Tip.)in Dresden 
für Westler wie nach'm Bombenangriff Vorkom¬ 
men ,sicherl ich heute durch einiqe Bauverbes- 
serungen(z.T. "Teuer sanieren"!jnicht mehr 
so verfallen wie's mal war,Stöckartstr. sind 
einige besetzte Häuser,aber wie Kreuzberg 
isses nicht! 

Essen 

Ich clenke mal ,daß mittlerweile einige türkisch/ 
kurdische Imbißbuden mit Döner + Falafel für 
lecker Essen sorgen, 
übernachten 

Viel leicht in den genannten besetzten Häusern 
1 ("Zoro" und Stöckartstr.)! 
fc. v- p 
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Darmstadt - der Arsch der Welt? 

F' e ';;„ e rt r f t hlen gibt « über Darmstadt eigentlich nicht. Auch das nahegelegene 
etwas länger'suchen V P ° 9 ^ Aber WiC $ ° ° ft ' man muß nur manchmal 

Plattenläden: 

Come Back, Elisabethenstr. 56, Haltestelle Rheinstr 

Punk/HC C Ahtm eC ° n u a and t latten Und CDS 3US allen Bere ^hen; gut sortierte 
Punk/HC-Abteilung, Videos; Poster; einige Fanzines. Hier sind so einiqe 

und'ebensolchen'lPrei'sen! Sym ' >athi “ he, Uden mit genehmer Atmosphäre 
Uli's Music Land, Helia-Passage, Haltestelle Luisenplatz 

von Althippies betriebener Laden, hauptsächl. Rock- und Blues-CDs- 
kleine „Independent“- und LP-Abteilung im Keller; sehr teuer 
Plattenbörsen in unregelmäßigen Abständen 

in der Bessunger Knabenschule, Ludwigshöhstr. 42, Haltestelle Orangerie 
oder dem Gemeindehaus St. Fidelis, Feldbergstr., Haltestelle Feldbergstr 
Get Happy, Sandweg 18 , Frankfurt ^ 9 


4 ^ 




Konzertorte: 

Oetinger Villa, Kranichsteiner Str. 81, Haltestelle Am Karlshof 
bester Laden in DA, 1 - 2x im Monat Konzert, netter Laden 
korrekte Preise (Konzerteintritt 5-8 DM); Konzerte fangen relativ 
pünktlich an; Tel. (06151) 71036 
In der Au 14-16, Frankfurt-Rödelheim 

besetztes Haus; gelegentlich Konzerte (häufig unter der Woche); 

iii7 onzertan f an 9 i e nach Laune; viele Dreadlocks, Hunde und Kleinkinder 
JUZ Bockenheim, Varrentrappstr. 38, Frankfurt-Bockenheim 

gelegentlich gute Konzerte; Laden extrem klein, deswegen bei Konzerten 
immer uberfüllt; Tel. (0 69) 777574 
JUZ Kontra, Palleskestr. 2, Frankfurt-Höchst 

hk Tf i | L h de u mit g c emis ^ em Konzertprogramm (Punk, Ska...); faire Preise; 
bis 21 Uhr „Happy Soundcheck Hour"; Tel. (0 69) 3106 5670 
JUZ Casino, Frankfurter Str., Gelnhausen (Nähe Hanau) 

mnll a ' L p n M h c at Wa D S ZU bieten! Ab 9 ele 9 en - aber öfters gute Konzerte mit 
jüngerem Publikum; Preise OK; Tel. (0 60 51) 134 50 

Infos über Konzerte: 

^rlM«d^',n"!Jä S h |o S “,> l:>armS,ad,e, ' S,ad,Mlus “' rte - ‘*'din gs >*M 

Flohmärkte: 

9ro ,N ä r h1°£Ä m T Jshr fffahjahr/Herbrt) in de, Datmstädter Innenstadt 
LÄS aus Ama,euren und p ' d,ls -' Andra " 9 : 
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„Punkhistorisch" ... (Den k ma | am Luisenplatz), mit 

ist in Darmstadt wohl nur der „Lang Tre ff pun kt für jüngere Punks; 

;Ä das Alkoholverbot in de. Alkoholverbot ist das . 

kaufen! Prost Metzger! inspirier ^ rkonctadt} im Sommer - unbedingt 

Heinerfest“ (Darmstädter Volksfest in Hunderten von Prolls in traditio-* 

tont« drob« der Kollaps Bormodathortt 

SSSS-* Äb, äg ,e, ml«eben diesen. 

Lokales, Dieburger Str. 50, Ha,tes ^, e '^ St g^ r exo tische Variationen (z.B. mit 
Paradies für Pizzaesser: Jche h P j Z za njcht unbe d.ngt 

Ä^^fS^Ä^^allerdinostattnik. 

| “'ei gibt mehrere aber_atn "«'“’^f^ndhalteitelle L-Bus 
' Mensa Lichtwiese, Haltestelle TH Li veget., Salaten etc. 

^j^nactTßrad'der^V^brennungen'^ebwarz, dunkelschwan, werden sie billiger 

Pilihuhn, Riegerplatz 7, Ha ' tes **JJ*schtö^Skumf Kossi (Drummer von Narsaak, 
beste Kneipe Dairmstadts. gern Iht Theke; Mi Arschgebuiden- 

Arschgebuiden entwedeJ Jmter °Jr vo 
Umfeld-Stammtisch, Fr, Sa auT 9 UX Scb | 0 ß 

Goldene Krone, Schus * e / g ^f b f' 3h a ufhat also landet jeder irgendwann mal da, 
einziger Laden in DA, der bis 3 h aum , D j sc0> Konze rtraum 

j Pennen: ist uns leider nix bekannt 

Sonstiges: c ran kfurter Str 7 Haltestelle Willy-Brandt-Platz 

Comicladen Tutti Book^ Frankfurter str ^ f ebo te 

Poidoma C ni,|p^taswte^ s^DMj'bls ertrem teuer 

Produkte rund um's Kraut 

...„„d das wa, auch schon (fas.) alias über Darmstad.. 
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‘ .Guten Tag und Grüß Gott ihr r e i s e 1 ustipjiv:, Puh ker : tindj Konsor ten! 

] in: kurzes Vorwort vön mir: Al so Tdh bi r) der; 1. vom NO FUTURE Fanzine und hab' 
vor zwei Tagen den Brief vom Audi KuLtn<i:r*;: bökOinmfeB ;iind fand die Idee echt, gut. 
Hier; sind dann also die Sei t.ehüber ■ Nnnely-'"ii’iici' Mörsl . Ali|rdings 
p ..will ich das. genvz.o: nicht nur über Nürnberg machen, sondern will ich noch Fürth mul 

1 Erlangen mit hinzu fügen, weil für mich die ganze. Szene hier e i n f och: 

. ^üsammengehört. k und die drei Städte ziem! 1 ieh h:i : beFeinander sind; Äi$o : auf 

: seht 's. ; ‘ •’ • w /t- • 

~ . Wir Fangen an beim Anfang, wo sonst?Und An.f<io$| : J61 da wö ihr mi F dem Zug 

fR werdet f iy x •H a dp tbahn hof Nürnberg, ti il d : d a s e i 0 : ;i WM 9 cii 11 Tc li sc Ivo n mal 

£ ganz richtig. Oie Nürnberger Szene spielt sich größten HP! : si im und am Bahnhof 
p ab, Was in letzter Zeit immer gefährlicher wird, weil die Grünmäntel seit den 

| Chaostagen '95 noch aggressiver gegenüber Punk's wurden, und so nun öfter mal 

U $^ n nt : e i)rögerir a ^ z ; i cn ? Fgs sei) ve r h a f 1 1 mgen und ähnl i che Di ngc durchyeführen, 

A Angekommen unten im Bahnhof, grinsen euch gleich zwei faden an:: :0er Kahn und der 

Underground. Oer Kahn ist SO'n MeUl laden, wo man sämtliches Zeii||bt|onim t wie 
>j Klamotten, Kdnzcrtkarten. Arm- und Halsbänder und und utVdf. . Oer thidcrgroiind ist 

; so n Oi faden . odgr wi e : äuch/*iinfiie‘r'ciiisi.P'.gh'riz;e nennen w.i ITT Tla bekommt man:. ., 

A haijptsächl i ch so : I.0(|$D AL t .-;: K1 amo11en und so ' ri Zeug. Außerdem ’ y ltM|ts . i p bei den : 

i faden immer I n fo s. ii>; Sachaui Konzerten i n der gesamten Umgeburig» Zu empfehl en T st 

1 (,er Doppelpunkt. Dies ist ein kostenloses Heft über fast alle Konzerte in den 

l näxten. 4: - 5. W q eheg. : Au|erdein gi bt' s':noch da: : 1(0MM aberi i: :äije : ; : Zei tüng i s t zTenil i ch 

i M e:J, ten a nwoschd: : Und ida wä re n wir, nun auch s c hon b cifif ; :dd^teh: Thema. L;D as KOMM, 

eigen 11 i ch ;War es inmiS h : i^Ottntruiii der Szene.:Fr ü 1 1 er vor) dbn Hi ppi es 

besetz t, dann von Punk' sP ÄUtonoiiieri und samt! i eben puderen. Ra.ndgfup[)en , Wobei man 
sagen muß das sich das LKOMM J' n. deiv/1 eenild|.h :yeräridert bat. zum 
' negativen,- Außerdem sind in den letzten Woeben frgendwelche Intel 1igenten 

! Pol fliker mal wieder auf die Idee gekommen das KOMM dicht zu machen, weil in 

letzter Zeit mal wieder recht viele flandale zwischen dem bunten Volk und der 
Polizei abgch y n* Bloß ob dies das-Problem.lösen wird bezweifle ich. Das KOMM 
sollte man auf jeden |||| I|| besichtigen. Das näxte wäre der KV (Kunstverein ). 
i Mies ||| ein Zentrum für die gesamte alternative Szene, vom Hardcore.'ler iiber'n 

| Punker bis zum Öi-Skin, DerKunstvefiei#: ist ei n > ümgfe at Wo h n z i ihme r •'. mit etwas 

; Gewalt waren da auch schon bi s 200 Leute drTnl; ef Lnia1/q• i st da immer was los. 

t d> auf, korrekte ßi er prelle (ca. 2 Maak), • utid im 

Sommer mit ßfergarten, Ihr kommt entweder mit dem Bus oder mit der S-Bahn dort 
hin; Mit Bus ist nicht empi f.elvl e n.s we r t, da uer L wz u: :1a n g e, ; und: Ts t zu ’kömpTi ziert 
wenn man sich ni cht aUskenn t :■ ’f |is££n;edie SÄh| W Glei s 2 öder: ß : iin 
ilauptbahnhof:. (Sl'odcr SZ ist egal welche gerade fährt). Die fahren so co. alle 10 
bis 20 Minuten. Die Fährt da;ÜSr|^|^ hr muß t gl eich; die näxte Station 

w|fcdef ;;: NM, . ani Dürrerihbpn laufen müß t:xh.äMjf|}eM $fy.- ^::h:T|r:frdfhi|wo 
auFgozeichnet. AuBerdem i$t gleich <les LGB daneben, wo auch ab und zu mal was los 
ist. Ober eher selten für das Punkcr-Volk. Konzertinäßig War/s das, Dann also zu 
Orten wo was los ist. Das Wäre dann die lorenzklrche (Demos* Gratiskonzerte,;:: 

Szene treffen). Da ist auch gleich der Müller. Ist zwar ~n z: i cml ich koinmerz i oller 
faden, die haben aber Teilweise ganz gute Platten und CD\s< Als näxtes^ wäre, da clor 
Diirerpldtz, welchen die Band Atemnot auch schon ein Lied gewidmet hat. Gleich 
dabei ist auch der Blirggroben , Für all die, die am Dürerplatz sich den res Ui eben 
Kiffern nicht an Sch 1 i eßen wo! len, d i e. sol 1 ten in den Bur g g r a he n ge h eh, A be r: pä ß I. 
i dann auf Böllen auf. Außerdem besteht da die Möglichkeit, sich mal für ne Nacht 
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penne zu legen, wenn’s nichL gerade zu kalL wird. weil mit 1 eers teilenden und 
besetzten llcitiH'rn s i eht' s in Nürnberg und Umgebung-'.seid echt, aus ; Wenn der Hunger 
ruf L. empfehle Ich irgendeinen der Türken die ' s liier iibera) I gibt. [Jas ist meiner 
Meinung nach das beste und bl I i iyste. Wei 1 wi r als brave Dunk's unterstützen 
nal.Ufl ich nicht so lebe Kn p i Lai 1 s Len w i e Me Donalds oder Burgerking» Ach ja, im 
Stadtpark könnt i hr auch noch pennen ,\ wenn ihr 
üuHenf re|. • Ihr kommt da recht einfach mit der 
Urten kommt beschreibe ich alles noch mal genauer 
I a) Is ihr net) Koni drang haben sol Uet + kommen jetzt noch 'n paar leiden in Nürnberg 
und Umgebung, da, ehhh was kann sich 'n Punker wohl kaufen wollen? Wasserpfeifern, 
King Sf/e Papcr's, da wäre oben am Bahnhof der Asia Bazar* da gibt's aHcs an 
Raucherzubehör. Dann wäre da oben beim Dürerplatz noch der Holz köpf, und da 
bekommt ihr alles* wüs ihr in einem normalep Laden hiclit• hekomiiit. Pfeifen» Samen, 
Aufkleber, Holzspiele. Nanfkleidung. Dann gibt es noch die HANFMAUS im KOMM, Den 
PARAQCtCX in der Breiten Gasse 64. Eingang ist in einer Seitenstraße (ßninnengasse 
63). Dort bekommt ihr alles mögliche an Dpc's, Ranger und anderen Boot's. 

I ONSDAkC.. Dann wäre da noch der Point Bazar beim Atlantik Kino. Is zwar zu 

t 1c - 111 : |hPP'Ir1 :MU? .j:.'B6Pet;:fhdkIa(Ien geworden, aber die haben ganz geile Haarfarben. 
Ansonslen für alle Einkaufskranken die^gesamte Breite Gasse und restliche 
\ n ti eil $ t ad f. S ö • f und n a chdeiii i h r n u n v 6m E i h k ä ui en und vielen Ge 1 da u s g e be u ganz 
trockene Kehl eh habt, der ALDI dicht ist, wollt ihr jetzt nur noch eins Bier, Aber 
wo nun bi II i ges Bi er herbekommen. Ain besten KOMM oder KV, da ist am billigsten. 
Wenn :ihr iisprist ige Kneipen aufsuchen wol l t SwM* da das Brown Suger (Meta l Ikneipeh 
Irish Pub (Rockkneipe) und der Starclub (Haus der 20 Biere oder so ähnlich« ist :: " 
ganz lustig und es gibt auch gutes und halbwegs billiges Essen). Die ersten zwei 
Kneiperi sind gl eich am Bahnhof. Zum Starclub kommt ihr mir der U-Bahn. Ihr müßt 
vom llauptbiaihilipf aus mit der U2. Richtung Schoppershof fahren. Nach der zweiten 
Station (Ra t^enaup] ii tz) Steigt ihr aus, geht in Fahrtrichtung die Rolltreppe rauf, 
und dann 11nk'$ * Der Weg teilt sich dann, und ihr müßt nach.rechts. Wenn ihr mm 
wieder an die::OberfT äe h e kommt müßt ihr immer nun geradeaus, so ca. 600 - 1000 
Meter. Wenn ; ;<iiO ip V/^i o den ständig „Knut bohrt“ geschri eben .steht dann seit ihr 

richtig. Der Eingang ist hintenherum. In dem laden findet ihr auch immer recht 
viel Info's zu Konzerten. Das war's dann Eigentlich zu Nürnberg, deswegen will ich 
jetzt. nqohmal;:kur Z ; Fürih ansprechen. eine Stadt die von vielen Spießern belagert 
wird. Am Bahnhof,ist ziemlich selten mal was 1 os, aber es gibt da das Lindenhein. 
Es ist ZV/ar schwierig dort hinzukommen, aber wenn da was los ist lohnt Sich's, ihr 
müßt erst mal mit der U-Bahn Ul oder Ull Richtung Förth oder mit dem Zug R2 
(Ric^TFörchhe im. Bamberg. Coburg) zum Hauptbahnhof nach Fürth 
fahren. Mit der U;Bahu dauert das ganze zwar ewig lang aber ihr könnt nichts 
la Tsch machen wei i Fpth llauptbalmliof die Endslation ist. Vom Bahnhof aus fahrt 
ihr dann mit dem Bus (171.172,176 oder 17?) bis Grüner Markt» Von da aus fragt 
euch dann am besten durch, weil der Weg scheiße Zu erklären ist,' Fs Ist dann aber 
nicht mehr weif. Dal war’s dann zu Furth, weiter Zu Erlangen, Denn Zug kennt ihr 
ja mm schon, der R2 halt mit dem ihr auch nach* Fürth fahrt. Ihr müßt bis Erlangen 
Hauptbahnhof fahren. Das ist nach Förth der nächst größere Bahnhof, Am Bahnhof 
selhsL, ist eigentlich immer was los. wenn nicht, dann ist irgendv/o eie Konz Oder 
r ^ trlangen hat 


es sind alle im 


nicht, dann 
ein recht lustige Szene, vor «Ufern ist 
si|| |||i.Bohnhof ‘ mt\ der- 
etwas suchen*muß bis man 


erwachs^ ist> And außerdem ist das ei« 
(jul.rr Rennplatz weil der gegen 11 Uhr dichtgemacht wird wenn so'n fyp mit 

\ /]/ ()fi/jß£R<4 o/£ : 











seinerülocke durchbrennt, ähh durchrennt mein ich). Deswegen hat man in der Nacht 
seine. Ruhe, Könzertmaliuj gibt's in erlangen das E-Uerk und die Scheune Das I Werk 
ist einfachzu finden, das ist gleich in der Nahe vom Bahnhof (ca. 010 Minuten) 

, 1 il * ) er nur größere Konzerte. Wer kleinere und unbekanntere Rands 

Älp-lÄp" ‘j ,e bcheune nach Erlangen- (I i5c;heilbach. Da hin kommt man mit dem 
llflfl V !||l^ , ’ n ^ of a “ s - Aber das ganze laßt euch lieber mal von Ortskundigen 
1 'VT d,e 1 1,r 1,1 Erlangen ziemlich, schnell findet. Die werden dann auch 

auch erh ,T f ° der eben n1cht - N ‘*J a - Jetzt neigt sich mein Bericht 

auch schon dem l.nde zu. Zum Abschluß, .ihr braucht mir keine Beschwerdebri fe 

zuschreiben, ich weis nämlich, daß der Bericht viel zu sachlich und spießig 

dnd fußefdem noch, falls sich das ganze so anhört, als wäre in 
Nürnberg und Uiiigebung viel los. ist. das sollte es nicht zum Ausdruck bringen. Hier 
onnt£ Viel los .sein wenn es Äreli’fc: :ü£ute gebÄ Würde die was machen. Aber ich 
glaube wenn.ihr euch irgendwie vorher informiert ob was los isL und dann im 
richtigen Moment mal vorbei Kommt, wird's euch ganz gut: gef al len. lind was ich jelzl 
noch. .ganz^vergesseri ; habe. jeden fetzten Dienstag im Monat lohnt es sich mal das 
Radio ln Nürnberg einzuschaUen, weil dann au! der 9B.fi Milz bei HAI) 10 1 der 
Störfunk kommt, eine Sendung von Dunk für punx. und soetwas hat nicht jede Stadt 
zu bieten .Ansonsten wäre da noch Roth. Ilipoldstein. Cadolzhurg und und und. aber 

^uclv 'mjch: das ein Hau Ten von Re i se - und 

Kul |;ur.wi{t i d \e : K1 einstad Li dy 11 e dfieser S tad Le stört. 
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NÜRNBERG, KÖNIGSTR.93, TEL:223647, FAX:2313469 
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M «*^ANa RECORDs°nöhri ’ aber Schnäppchen IS", “"STÖCKACH» 


e Leute 


COMICVsSTOgf» * ut| «/HC-tadenvauch E an ^ 

nmS{ ganz ao'vLl 3 ^^^!-" " M A«IE NPLATZ „ 

. ^HMai ^ iS » ^ , . a ^ , n ; f * 
Se^i,Sn 8 ^n rt ^S. B dl 0 *d: el - t - n nicht ln stutt - 

"25®* 63 e ann Probleme mit Lr/iieimfahren Lh« 1 " i m nüheren Umland, 
gS-g J jgj««gr|.l.g«ü,.it frUher r ^he g n eb m e u n ^?? n ’ man U " ter Um ' 

Ultranobel- 

-^Aß «^* 180 eher UBWlcht1 «' 

;ait^ 

^^flflflbCeher mieser VerkehrsanLhluO;" 01 K ' Jwar noch nie dort. 

r 3 Se^ra B h e ^ a ^e e ?ta B S ^ «• * Knuten 

ou^ 3 ?ee 9 t s ^e;o s k o a y 8 n i ^,e y n ra ;^h s L n ch T f Ge ? dfe8 noch 

virf» Rnr ee flnden ' Dool ’ ,wl,rde sa 6en 9 "Stuttffart ra fJ 6 melsten Guten 
VILLA ROLLER,WAIBLINGEN ca iS Min + Ußarts fineßt"! 

Nettes kleines Schlößchen anLneh ^ V ° n S "SAIBLINGEN« 

BEATBARAOKE LEONBERG ohne npnnf h ? s .vmpatisch! 

Immer ziemlich teuer(l5 » ^® ncwerte n Verkehrsanschl U U(•») 

•i«? eympathlscheHulle 5 ; ; ’ aber "® n " ma " d *nn mal drin ui iata 
KOMMA ESSLINGEN S ,, P < ?Qr tmpl’mh 

Zivi >er c^ 0 a Zert ^ a '" n un d' n gutei^nirht'zü'te" FulJ J ,eß > In der Maille 5. 
MenQnh' >t ?n enten und anderes Gesindel wen?™^ If den » In dem Schüler, 
Menschen(Dumme,die arbeiten gehen,höhn ." l f zahlen als normale 
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—* /0 kann inan sich Uber Konzerte Informieren 9 

5 .Was muß m an gesehen ' ' ®» * I FJSS || 

KlckersstIdlon"in%tgt!:DlgerlocrUnd UQbaU mag ’vielleicht das 
Uber die ganze Stadt stehtfki^n Zahnr dhV^ u® sohöne Aussicht 
«.». «lt«. .. r fhren^b "MARIENPLATZ". 
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daT 1 der r Döner W in d Stuttgart"eher r 5 DÖne 1 rbU ^ en,W0bel gesagt werden muß 
gr Ml d l l 1 f;i«!f“ Ub “ 3 "BAD CJANNSTATT» «iSÄ^K^ä'oSSr ’ 
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1 Immer wieder mal’n Al dl U QnW? 11 ü Stuttgart l3t Großstadt und hat , 
Segen der M.nSchhSit^bÄ^Si^^'a'H.rtie Ed.^'oder'and^rl 0 '" 1 
wie in Düsseldorf oder Kioske wie in ” 1 »* 1 10 *°° haben alle zu;BUdchen 

Stuttgart ^hat^auch n^Mensa^"!“"' 1 Pora ^3-^Tä^Bulen-teuer ßlbtS 
"BERLINER platz» aussteigln’und fa ?S S Mf-'t" KEPLEfiSTR -" °««' 


z*. RESIDFMtTTT^-:- MUT * TREFFEN. 

'fcrlrJTTm ® Und Srossover ' 

(nur!)im Sommer ib , ^.oo r Uhr ala8tM “ Kin ° ,ü ” KRP ^RSTR. » 


IM 

5 !s 5 IV O Vr'WrÜV 1 i 3/4 Jahren ^ 6lla am 

Mherna c^tungsmö.llchkaita". , * ^ ^ ents P r -hendem Outfit... 
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geistern bei'bunkelheIt S gern“Dealer 11 r^m” 1,1 der Innenstadt- 

“•fr.-.f. 6 ?'*" 1« »etorten .S ."saTir. S >»«•«. ■»«. 
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n§|r^° 
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f ingen/Wangen fsg?» Wangene ^Höhehi^Rohr™ 3 ^ 6 "!* BteStad ttei ie d Hede?~ 

r" d "°^ R Paar anderefalle elgentiicn^^r 61 ’’ liledeber g("Eichenhain") 
da vielleicht an.Aber wenn ihf i„ Pr?vf?^- Z t errelc hen,bieten sich 

ziemn e jfwluohen;es ist nicht nur e irK?i?ch ten a S S hlaft ' la ßt euch 

ziemliche »Saubermanner» sind,und ihr »GärSlI» ?st d f(!r Et i lt 1 tearter 
as war Stuttgart.es sieht mat _ . . . * 1St fUr 1,1616 «Um. 



Das war Stuttgart es sieht i “' 1 uarue " ist fUr viele alles., 

dennoch ist Stuttgart ^Punk^ln\ le £J el ? ht Vlel au ».was hier ateht 

stattfindene(August oder^eptember ? nlpf6hlen8we rt ist das Jährlich 
sich an in Ble?ighe?£LliÄE| d " ^h-U^-Hoelt gege^Rechts»- 

ld ziemlich kulti* sei noch HIp ifr 0 ^ ß ..o„u__ , 


,, > h- __/_ Linken»;;. - ^*ts«nnu 

Bä^horBifcänatftltLjr^nkladen^Lr^hr^h" ln der Nahe vom 

wi rd schi ef angeschaut^wenn^an^keln ’ Bier bSStellf!”““ 
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3I?hTffl Stu ^ t f? rt ' und Dank an sich'selbst 
«oJ Sche i (3 - < i>eduld!;wäre ja albern! - r / 

2 - KO NZERTORTE.vie kommt m P - Bewertung.: lft ’ 

l^sS, Jjoan/ODB,,» b "‘“ -i«(H.i,« telle 4ari> . 

’ SiTl! ”“**• ««WS? ,m "**»» »wn ka»; ?1 
ä|»-V »«rat» „„„ uelc . ^ •-*■= 

^ve'ßlnSrP ^‘ S 2^ ST:I - GES ^ AS S FRAU GF^Ftn™ ^ ^ mpf e kienswert?) 

«$• R 3boS p Orte»?. nJp u? ge SEHEN HABEN Nnqq su ^ J 
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Werbung(also Anzeigen)habe ich bewußt weggelassen-eibts anderswo 
genug und kommt mir zu den Ohren raus! 6bexassen glDts anderswo 














